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1. ALLGEMEINES 
 

 

1.1 Konformitätserklärung 
 

Siehe Handbuch QUICK START. 
 

 

1.2 Vorwort 
 

✔ Zweck dieses Handbuches ist es, dem Bediener mit Texten und 

Abbildungen die grundlegenden Anweisungen und Kriterien für die 

Installation und den korrekten und sicheren Gebrauch der Wiegeanlage 

sowie deren Wartung zu übermitteln. 

✔ Das vorliegende Handbuch muss immer griffbereit sein! Die 

vorgeschriebenen Anweisungen müssen immer eingehalten werden! 

✔ Die Betriebssicherheit der Anlage obliegt in erster Linie dem Bediener, 

der sie in allen Einzelheiten kennen muss. 

✔ Es ist Pflicht des Benutzers sicherzustellen, dass die Installation den 

diesbezüglich geltenden Vorschriften entspricht. 

✔ Das Gerät darf nur von Fachpersonal, das das vorliegende Handbuch 

gelesen und verstanden hat, installiert werden. 

✔ Unter „Fachpersonal“ wird das Personal, das infolge einer Ausbildung 

und beruflicher Erfahrung vom „Sicherheitsbeauftragten der Anlage“ 

ausdrücklich für die Installation, den Gebrauch und die Wartung 

autorisiert wurde. 

✔ Im Falle von Störungen bitte an das Kundendienstzentrum in ihrer Nähe 

wenden. 

✔ Die Anlage darf vonseiten des Bedieners oder von nicht autorisiertem 

Personal nicht abgebaut, verändert bzw. verstellt werden, ansonsten 

verfällt unverzüglich die Garantie, und der Hersteller übernimmt keine 

Verantwortung für Personen- und Sachschäden. 

✔ Außerdem ist es verboten, die Daten auf den Typenschildern und die 

Schließ- und Prüfplaketten am Anzeigegerät zu verändern bzw. zu 

entfernen; folglich ist sicherzustellen, dass alle Schilder vorhanden und 

leserlich sind, anderenfalls wenden Sie sich bitte an den technischen 

Kundendienst. 

✔ Der Hersteller haftet nicht für Schäden, die auf eine unvorsichtige 

Handhabung des Anzeigegeräts zurückzuführen sind. 
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✔ Die Informationen und Abbildungen entsprechen dem aktuellen Stand 

zum Zeitpunkt der Ausgabe. 

✔ Der Hersteller bemüht sich um eine stetige Optimierung seiner Produkte, 

Änderungen an einigen Bauteilen der Anlage sind daher nicht 

auszuschließen. 
 

✔ Alle in diesem Handbuch enthaltenen technischen Informationen sind das 

ausschließliche Eigentum des Herstellers und ihm sind alle Rechte 

vorbehalten. 

✔ Die Vervielfältigung und Verbreitung, auch auszugsweise, dieser 

Anleitung auf Papier, in elektronischer Form oder im Internet ist ohne die 

schriftliche Zustimmung des Herstellers verboten. 

✔ Darüber hinaus ist es verboten, diese Bedienungsanleitung für andere als 

die für die Installation, Nutzung und Wartung des Anzeigegeräts 

vorgesehenen Zwecke zu verwenden. 

✔ Für eine detaillierte und eindeutige Beschreibung der Einstellungen oder 

anderer Eingriffe wird das Wiegeterminal in einigen Abbildungen ohne 

Schutzvorrichtungen dargestellt. Die Anlage darf unter diesen 

Bedingungen nicht verwendet werden, die Schutzabdeckungen dürfen 

ausschließliche während der für Reparaturen oder Wartungseingriffe 

unbedingt notwendigen Zeit abgenommen werden. 
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1.3 Symbole 
 

Im Folgenden werden die Symbole aufgeführt, die in diesem Handbuch 

verwendet werden, um den Leser auf die unterschiedlichen Risikostufen, die 

beim „Gebrauch und der Wartung“ des Gerätes auftreten, aufmerksam zu 

machen. 
 

 

GEFAHR 
Informationen oder Verfahren, die, wenn sie nicht strikt 

eingehalten werden, zum Tod oder zu schweren Verletzungen 

führen können. 
 

 
 
 
 

ACHTUNG 

Informationen oder Verfahren, die, wenn sie nicht strikt 

eingehalten werden, zu leichten Verletzungen oder Schäden am 

Instrument führen können. 
 

 
 
 
 

WARNUNG 

Informationen oder Verfahrensanweisungen, die den Benutzer 

auf den optimalen Gebrauch des Gerätes hinweisen, um die 

Lebensdauer zu verlängern bzw. Beschädigungen oder Verlust 

der Programmierung zu verhindern und den Betrieb gemäß den 

metrischen Standards zu optimieren. 
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1.4 Beschreibung des Anzeigegeräts 
 

Mit dem digitalen Anzeigegerät D70ES können sehr genaue und 

zuverlässige Wägungen durchgeführt werden. 

 

 Das Modell D70ES ist insbesondere für die Verwiegung im industriellen 

und gewerblichen Bereich ausgelegt, da es so konfiguriert ist, dass es 

einfach mit einer Wägeplattform gekoppelt werden kann.  

 

Nachfolgend sind einige der besonderen Merkmale des Anzeigegeräts 

aufgeführt: 

✔ LED-Display, 0,8 Zoll, 20 mm 

✔ 1 serieller RS232-Anschluss, 1 RS232/RS422/RS485 

✔ Interne Stromversorgung 110 - 240 V AC, 50 - 60 Hz, Eingang externes 

Netzgerät 12 V DC, 3 A 

✔ Einstellungen des digitalen Filters FIR 

✔ Edelstahlgehäuse 

✔ Ziffernblock + 9 Funktionstasten mit Schutzabdeckung 

✔ Uhr, Kalender 

✔ Steuersystem zum Ändern der Konfiguration und Eichung 

✔ Max. 12 analoge Zellen mit 350 Ohm (bzw. 24 mit 700 Ohm), 

Stromversorgung 5 V 

✔ Zweite Maßeinheit 

✔ Zulassungen: OIML 4000 div (0,4 µV/Teilung), NTEP 10.000 div (0,25 

µV/Teilung) 

✔ Verwiegung mit einem Wägebereich, Doppelverwiegung (Brückenwaage, 

Eingang/Ausgang) 

✔ Einzelwägung-Modus 

✔ Anzeige des Maximalgewichts 

✔ Druckformat programmierbar 

✔ Automatische ID-Zuweisung für RCD (Datenabruf aus dem Speicher) 

✔ Treiber für die Drucker STB-Q3, TM295, LX300, STB80, LP55 und PLUS. 

✔ Schutzgrad IP66/NEMA 4X 
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ERHÄLTLICHE OPTIONEN: 

✔ Analoger Ausgang Auflösung 16 Bit, 0 - 10 V DC, 0 - 20 mA, 4 - 20 mA 

✔ Ethernetanschluss TCP/IP (10/100 Mbps) 

✔ 4 Eingänge/4 optoisolierte Ausgänge 24 V DC, 200 mA 

✔ Alibispeicher MPP (Freischaltung über Software) 

 

Die Optionen können gleichzeitig installiert werden. 

 
 



1-14 

  D70ES   

 

 

 

 

 
 

1.5 Technischen Merkmale des Anzeigegeräts 
 

 

Stromversorgung 110 - 240 V AC 50/60 Hz, intern  

Direkt 
12 V DC/3 A(Min. 11 V - Max. 15 

V) 

Max. Stromaufnahme 15 W 

Anschließbare Wägezellen 

bis 12 analoge Zellen mit 350 Ω 

oder 

bis 24 analoge Zellen mit 700 Ω 

Mindestimpedanz der Wägezellen 29 Ω 

Stromversorgung der Wägezellen 4,5 - 5 V DC 

Interne Auflösung 800000 Punkte bei 25 U/s 

Auflösung in zertifizierter 

Versionen 
max. 10 000 Teilungen 

Max. Eingangssignal 15 mV 

Min. Empfindlichkeit 0,4 µV/Teilung 

Stabilität Skalenendwert < 5 ppm/°C 

Nullpunktstabilität < 5 ppm/°C 

Kompensierter Temperaturbereich (-10 bis +40) °C 

Betriebstemperatur (-10 bis +40) °C 

Schutzgrad IP66/Nema 4X 

Max. Feuchtigkeit (Betrieb) 85% bei 40 °C 
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1.6 Abmessungen und Gewicht des Anzeigegeräts 
 

 

 
 

Abbildung 1.1 - Abmessungen (mm) des Anzeigegeräts 

 

Gewicht: 

1,3 kg 
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1.7 Anweisungen für die Entsorgung von Elektro- und 
Elektronik-Altgeräten  

 

 

Dieses Symbol auf Ihrem Gerät besagt: 

✔ Dieses Elektro- bzw. Elektronikgerät darf nicht 

zusammen mit dem normalen Hausmüll entsorgt 

werden. 

✔ Es muss getrennt entsorgt werden. 

✔ Es kann beim Kauf eines neuen Gerätes an den Händler zurückgegeben 

werden. 

✔ Der unsachgemäße Gebrauch bzw. die unsachgemäße Entsorgung des 

Gerätes kann zu Umweltverschmutzung bzw. Gesundheitsschäden 

führen. 

✔ Die Nichteinhaltung der oben genannten Anweisungen wird nach den 

geltenden Vorschriften bestraft. 

Im Einzelnen: 

✔ Das Gehäuse und die mechanischen Bauteile sind aus Kunststoff 

und/oder Metall. 

✔ Im Gehäuse befinden sich Leiterplatten und elektronische Bauteile. 

✔ Die CPU-Platine ist mit einer Ni-Cd- oder Li-Batterie ausgestattet. 

✔ Für die elektrischen Anschlüsse werden isolierte Kupferleiter verwendet. 
 

 

ACHTUNG 
Dieses Gerät muss getrennt entsorgt oder an den Händler oder 

ein Zentrum für getrennte Abfallsammlung zurückgegeben 

werden. 
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1.8 Anforderung des technischen Kundendienstes 
 

Im Falle von Betriebsstörungen oder Defekten, für die der Eingriff von 

spezialisierten Technikern erforderlich ist, kontaktieren Sie bitte das 

Kundendienstzentrum in Ihrer Nähe oder wenden Sie sich direkt an den 

Hersteller. Um möglichst schnell handeln zu können, ist dem Kundendienst 

die Seriennummer auf dem Geräteschild anzugeben. Außerdem müssen 

die Eigenschaften der Anlage, in die das Anzeigegerät installiert wurde, 

angegeben werden. 
 
 

1.9 Garantie 
 

Die Garantieklauseln sind im Kaufvertrag festgelegt. 
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2. 2 SICHERHEITSVORSCHRIFTEN 
 

 

2.1 Nicht zulässiger Gebrauch 
 

Das Gerät in Ihrem Besitz ist eine Wiegeanlage und wurde als solche 

entworfen und hergestellt. In erster Linie wurde es für das Abwiegen von 

Waren realisiert. 

✔ Es ist verboten, das Anzeigegerät ohne die notwendigen Vorkehrungen 

für die sichere Anwendung zu gebrauchen. 

✔ Es ist verboten, das Anzeigegerät an Orten mit Explosions- oder 

Brandgefahr zu verwenden. 

Andere Anwendungen sind nur dann zulässig, wenn sie ausdrücklich vom 
Hersteller genehmigt wurden. 

 
 

2.2 Vorschriften 
 

Die Bedingungen für den Gebrauch des elektronischen Anzeigegeräts als 

Wiegeinstrument werden von den geltenden Normen im Nutzerland 

festgelegt. Alle Anwendungen, die von diesen Standards abweichen, sind 

verboten. 
 
 

2.3 Gebrauchsanweisungen 
 

✔ Während des Gebrauchs müssen die Anweisungen im vorliegenden 

Handbuch strikt befolgt werden. 

✔ Im Falle von Abweichungen zwischen den Angaben in dieser 

Bedienungsanleitung und dem Gerät in Ihrem Besitz, wenden Sie sich 

bitte an Ihren Fachhändler oder den Technischen Kundendienst des 

Herstellers. 

✔ Die Anweisungen auf den Warn- und Gefahrenschildern am Anzeigegerät 

müssen strikt befolgt werden. 

✔ Sicherstellen, dass das Anzeigegerät mit allen Schutzgehäusen und 

Abdeckungen ausgestattet ist, und die Unversehrtheit der Kabel und 

deren korrekten Anschluss überprüfen. 

✔ Sicherstellen, dass das Anzeigegerät immer an einer Stromsteckdose mit 

einer korrekten Erdung angeschlossen ist, und dass die Leitung mit den 

geltenden Vorschriften konform ist. Sicherstellen, dass zwischen Erdung 

und Nullleiter keine Potenzialdifferenz vorhanden ist. 
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✔ Wenn das Anzeigegerät an andere Geräte wie Computer o. a. 

angeschlossen werden muss, müssen sie vor dem Anschluss vom Netz 

abgetrennt werden. 

✔ Alle Wartungs- und / oder Reparaturarbeiten dürfen nur von autorisiertem 

Personal durchgeführt werden. 

✔ Den Anzeigegerät immer vom Stromnetz abtrennen und vor dem Zugriff 

auf die Innenbauteile einige Minuten verstreichen lassen. 
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3. LIEFERUNG UND INSTALLATION 
 

 

 
2              1               4             3 

 
 

Abbildung 3.1 - Rückseite des Anzeigegeräts D70ES 
 

 

Legende 

1. Klemmleiste Eingang direkte Stromversorgung 12 V DC, 3 A 

2. Eingang Stromversorgung 90 - 240 V AC, 50/60 Hz 

3. Klemmleiste für Anschluss an die Wägeplattform  

4. Klemmleiste der seriellen Anschlüsse 
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3.1 Anschluss des Anzeigegeräts an die Stromversorgung 
 

GEFAHR 
 

Der Stecker des Stromkabels verfügt über einen Schutzgrad von IP20. 

Es ist folglich ein Stromanschluss vorzusehen, der den 

Umgebungsbedingungen entsprechend abgesichert ist. 

 

 

GEFAHR 
 

Sicherstellen, dass: 

✔ Die Spannung und Frequenz der Stromversorgungsleitung des 

Anzeigegeräts den Werten auf dem Kennzeichnungsschild auf der 
Unterseite des Anzeigegeräts entspricht 

✔ Die Steckdose, an die das Anzeigegerät angeschlossen 

wird, über eine Erdung verfügt 

✔ Die Warn- und Gefahrenschilder am Gehäuse des 

Gerätes angebracht sind 

✔ Sollte dies nicht der Fall sein, müssen das Wartungspersonal 

oder direkt unser Kundendienst verständigt werden. 
 

 
 

Der Anschluss an die elektrische Versorgungslinie muss vom Installateur 

ausgeführt werden. Der Kunde muss von Fachpersonal den Schutzleiter 

und das Versorgungskabel verlegen lassen. 

 

Schutzleiteranschluss  

Am Anzeigegerät die Erdung zum Schutz der Anlage mit einem gelb-grünen 
Kabel mit mindestens 6mm² Querschnitt anschließen. Die unter dem 
Anzeigegerät vorgesehene Erdungsschraube verwenden. 
An der gleichen Stelle wie die Erdung muss auch der Fehlerstromleiter, der 
eventuell von der Waage kommt, angeschlossen werden. 
 

Ein dreipoliges Kabel mit einem für die Anlage geeigneten Querschnitt verlegen. 

Für die Auswahl des Kabels siehe technische Eigenschaften der Versorgung. 
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Außerdem muss der Versorgungslinie ein Trennschalter vorgeschaltet werden. Der 

Trennschalter muss während der Wartungseingriffe der Anlage zugänglich sein. 

Grundlegende Eigenschaften des Versorgungskabels: 

✔ doppelt isoliertes Kabel mit 3 farbigen Leitern im Inneren 

(Linie = braun, Nullleiter=blau, Erdungsschutzleiter = gelb-grün) 

✔ Innenleiter mit Querschnitt von 1,5 mm² bis 2,5 mm² 

✔ Durchmesser Außenmantel von 5 bis 10 mm 

 

 

Legende 

1. L = Linie, brauner Leiter  

2. N = Nullleiter, blauer Leiter 

3. T = Erdungsschutzleiter, gelb-grüner Leiter 

 

 

Abbildung 3.1.1 – Ansicht Klemmleiste 

 
 

WARNUNG 
Neben den Verbindungskabeln des Anzeigegeräts keine 

Leistungskabel verlegen, die den Betrieb des Gerätes stören 

könnten. Für den Anschluss das mit dem Anzeigegerät 

mitgelieferte Kabel verwenden. Falls das Kabel zu kurz ist, darf 

es nicht mit Verlängerungskabeln verlängert werden, wenden 

Sie sich in diesem Fall bitte an den Hersteller. 
 
 
 

1 
3 2 
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3.2 Anschluss des Anzeigegeräts an die Wiegeplattform 
 

3.2.1 Anschluss von analogen Zellen 
 

In der nachstehenden Tabelle ist angegeben, an welchem Pin des 
Eingangsverbinders für die analoge Waage die Wägezelle angeschlossen 
wird. 
 
  

J22 Phoenix MKDS 7  p 3,81 

1 SIG- (-) Signal  

2 SIG + (+) Signal  

3 EX + Erregung + (EX+)  

4 EX - Erregung - (EX-)  

5 SINN + SINN +  

6 SINN - SINN -  

7 GDN ERDUNG Schutz (Schirmung)  
 
 
 
Die Schirmungsklemme ist an die Erde angeschlossen. 
  
 

 

 
 
 
 

Abbildung 3.2 - Anschluss an Plattformen mit analogen Zellen 
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3.3 Anschluss des seriellen Ausgangs D70ES 
 

Das Anzeigegerät verfügt über zwei serielle Anschlüsse, einen RS232-

Anschluss und der andere kann als RS232, RS422 oder RS485 konfiguriert 

werden. 
 
 

3.3.1 Anschluss des seriellen Ausgangs COM1 
 

 

J16 Phoenix MKDS 4 p3,81 

1 RS232 TX Datenübertragung 

2 RS232 RX Datenempfang 

3 GDN ERDUNG Schirmung 

4 GND Erdung (Masse) 
 
Pin 3 und 4 (Erde und Masse) sind untereinander verbunden. 
 
 

ACHTUNG 
 

Durch den Standard RS232 festgelegte Einsatzgrenzen: 

Maximale Übertragungsstrecke = 15 m 

Maximale Spannung an den Enden = +/- 
12 V DC 

Um externe Geräte anzuschließen, ein geschirmtes Kabel 

verwenden, um die Abschirmung an das Signal des zugehörigen 

Verbinders anzuschließen  
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3.3.2. Anschluss des seriellen Ausgangs COM2 
 

J13 Phoenix MKDS 10  p. 3,81 

1 +12 V DC  

2 RS422 TX+       (J10 1-2)  Datenübertragung + 

3 RS422 TX-        (J12 1-2)  Datenübertragung - 

4 RS422 RX+       (J14 1-2)  Datenempfang + 

5 RS422 RX-      (J15 1-2)  Datenempfang - 

6 GDN ERDUNG Schirmung 

7 RS232 RX Datenempfang RS232 

8 RS232 TX 
Datenübertragung 

RS232 

9 GND Erdung (Masse) 

10   

 

J17 offen 
Linienbegrenzer RS422/RS485 zwischen den 
Linien RS422 RX+/RS422 RX- NICHT eingesetzt 

 geschlossen 
Linienbegrenzer RS422/RS485 zwischen den 
Linien RS422 RX+/RS422 RX- eingesetzt 

 
EINSTELLUNGEN LEITERPLATTEN-BRÜCKEN REV. „0” 
Brücken für die Verwendung von RS485/RS422 
 

J18 1 J19 1 Eingesetzt (Close (geschlossen)) RS485, Offen 
(Open) RS422 J18 2 J19 2 

 
 

 
 
 
 
      
 

J18 - J19 
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EINSTELLUNGEN LEITERPLATTEN-BRÜCKEN REV. „A” 
Brücken für die Verwendung von RS485/RS422. 
 

J18 1 J18 2 Eingesetzt (Close (geschlossen)) RS485, Offen 
(Open) RS422 J19 1 J19 2 

 
  

 

J18 - J19 
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ACHTUNG 
 

Durch den Standard RS232 festgelegte Einsatzgrenzen: 

Maximale Übertragungsstrecke = 15 m 

Maximale Spannung an den Enden = +/- 12 V DC 

Um externe Geräte anzuschließen, ein geschirmtes Kabel 

verwenden, um die Abschirmung an das Signal des zugehörigen 

Verbinders anzuschließen  

. 

 

                       ACHTUNG 

 

Durch den Standard RS422 festgelegte Einsatzgrenzen: 

Maximale Übertragungsstrecke = 1200 m 

Maximale Spannung an den Enden = +/- 7 V DC 

Um externe Geräte anzuschließen, ein geschirmtes Kabel 

verwenden, um die Abschirmung an das Signal des zugehörigen 

Verbinders anzuschließen  

 
 

ACHTUNG 
 

Durch den Standard RS485 festgelegte Einsatzgrenzen: 

Maximale Übertragungsstrecke = 1200 m 

Maximale Spannung an den Enden = +/- 7 V DC 

Um externe Geräte anzuschließen, ein geschirmtes Kabel 

verwenden, um die Abschirmung an das Signal des zugehörigen 

Verbinders anzuschließen  

Es können höchstens 16 Anzeigegeräte angeschossen werden. 
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4. STEUERELEMENTE, ANZEIGEN, EIN- UND AUSSCHALTEN 
 

4.1 Display für die Anzeige des Gewichts und der 
zusätzlichen Meldungen bzw. Anzeigen 

 

 
 

 

 
Legende 

1. Display des Anzeigegeräts 

2. Wägesymbole 

3. Tastatur 

 
Abbildung 4.1 - Vorderseite des Anzeigegeräts  

 

Die von dem Anzeigegerät durchgeführten Aufgaben werden 

möglichst komplett auf der Anzeige ausgeschrieben, während für die 

Gewichtsdaten die üblichen Symbole verwendet werden. 
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In der nachstehenden Liste sind die für den Wiegevorgang 
verwendeten Symbole und ihre Bedeutung wiedergegeben: 

 
   Symbol "Center Zero" 

Zeigt an, dass das von der Plattform ermittelte Gewicht sich in 

der Nähe von Null befindet, innerhalb von -1/4 + 1/4 der Teilung. 
 

   Symbol Gewicht stabil  

Zeigt an, dass das angezeigte Gewicht stabil ist und ausgedruckt 

und/oder übertragen werden kann. 
 

   Symbol der über die Tastatur eingegebenen Tara 

Zeigt die Erfassung des über die Tastatur eingegebenen Tara-

Wertes an. 
 

   Tara-Symbol 

Zeigt an, dass bereits ein gemessenes Taragewicht vorhanden 

ist. 
 

   Symbol des Nettogewicht  

Wenn die Anzeige leuchtet wurde bereits ein Taragewicht 

gemessen und gespeichert. 

Wenn gleichzeitig auch die Anzeige  leuchtet, ist ein über 

die Tastatur eingegebenes Taragewicht vorhanden. 
 

B/G  Symbol des Bruttogewichtes 

Wenn diese Anzeige leuchtet, wurde ein Taragewicht 
eingegeben. 

 

 Maßeinheit des angezeigten Gewichts  

Wenn diese Anzeige blinkt, liegt das Gewicht innerhalb des 

Mindestbereichs. 

 

Fn Zeigt an, dass die Taste Fn gedrückt wurde. Die 

Zifferntasten nehmen nun ihre zweite Funktion an 

 

ID Zeigt an, dass nun der ID-Wert für den Datenaufruf 

(RCD) eingegeben wird 
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4.2 Beschreibung der Tasten 
 

Siehe Abbildung 4.1 Nr. 1: 
 

 Umschalten vom Bruttogewicht- auf den Nettogewicht-Modus 
 

 Eingabe des ID-Wertes für den Datenaufruf (RCD) 
 

 Wenn diese Funktion freigeschaltet ist, kann mit dieser Taste 

von der primären Maßeinheit auf die sekundäre umgeschaltet werden  
 

 Taste zum Auswählen der Zusatzfunktionen 

Mit dieser Taste können Daten oder Funktionen des 
Anzeigegeräts angezeigt bzw. ausgewählt werden 

 

 Nach dem Drücken dieser Taste wird die zweite Funktion der 

Zifferntasten verwendet 
 

 Taste für Nullstellung Gewicht 

Durch Drücken dieser Taste kann die Gewichtanzeige 
zurückgesetzt werden, jedoch nur wenn folgende 
Bedingungen erfüllt werden: 

✔ Der Gewichtswert muss bei eichpflichtigen Anzeigegeräten 

innerhalb von -1 % ÷ +3 % des Messbereichs und bei anderen 
Anzeigegeräts innerhalb von ± 50 % des Messbereichs liegen. 

✔ Das Gewicht muss stabil sein. 

✔ Es darf kein Taragewicht eingegeben worden sein. 

 

 Taste für die Eingabe und das Löschen der Tara. 

Durch Drücken dieser Taste kann das Gewicht auf der 
Wägeplattform als Tarawert gemessen werden, aber nur wenn 
folgende Bedingungen erfüllt sind: 

✔ Das Gewicht muss stabil sein. 

✔ Das Gewicht muss einen positiven Wert haben. 



1-31 

  D70ES   

 

 

 

 
 

 
 

✔ Das Gewicht muss innerhalb des maximalen Messbereichs 

liegen. 
Durch nochmaliges Drücken kann das gemessene 
Taragewicht gelöscht werden. 

 

 Taste zum Anzeigen des Taragewichtes 

Durch Drücken dieser Taste kann das eingegebene 
Taragewicht angezeigt werden. 

 

 Taste zum Drucken bzw. Starten der Datenübertragung 

Durch Drücken dieser Taste können folglich die Wiegedaten 
ausgedruckt werden bzw. die serielle Übertragung einer 
Datenfolge zum konfigurierten Anschluss ausgelöst werden. 

 
 

  Ein/Aus-Taste 

Durch Drücken dieser Taste kann das Anzeigegerät entweder 
ein- oder ausgeschaltet werden. 

 

 „Enter“- oder Bestätigungstaste 

Durch Drücken dieser Taste wird der ausgeführte Vorgang 
bestätigt. 

 

1-2-3..0-, Ziffernblock   

 

WARNUNG 
Während der Anwendung des Anzeigegeräts können sich die 

Funktionen der Tasten ändern. Im Handbuch wird an der 

entsprechenden Stelle darauf hingewiesen. 
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4.3 Ein- und Ausschalten des Anzeigegeräts 
 

 
 

GEFAHR 
Vor dem Einschalten des Anzeigegeräts Folgendes überprüfen: 

✔ Übereinstimmung der Spannung und der Frequenz der 

Stromleitung mit den Anforderungen des Anzeigegeräts 

✔ Vorhandensein und Unversehrtheit der Schutzabdeckungen 

✔ Vorhandensein der Warn- und Gefahrenschilder 
 

Sollte dies nicht der Fall sein, muss der Wartungsbeauftragte 

oder direkt unser Kundendienst verständigt werden. 
 

 
 
 
  

✔ Die Taste                       drücken   . 

✔ Warten, bis die Initialisierung (Lampentest) abgeschlossen ist, in ihrem 

Rahmen werden alle Displaysegmente überprüft. 

✔ Um das Anzeigegerät abzuschalten, erneut die Taste drücken. 
 

 

WARNUNG  
Sollte das Anzeigegerät an einen PC oder eine andere externe 
Einheit angeschlossen sein, vor dem Abschalten überprüfen, ob 
evtl. noch Daten übertragen werden. Dies ist wichtig, um keine 
Daten zu verlieren, die von den am Anzeigegerät 
angeschlossenen Einheiten übertragen werden, bzw. falsche zu 
speichern. Deshalb muss gewartet werden, bis die 
Datenübertragung abgeschlossen ist, und den Einheiten die 
bevorstehende Verbindungsunterbrechung mitgeteilt werden. 
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WARNUNG 
 

Die Ein/Aus-Taste  kann im Rahmen der Installation 

deaktiviert werden. In diesem Fall muss der Kunde einen 

zugänglichen Schalter einbauen. 

Diese Funktion wird genutzt, wenn das Anzeigegerät an einem 

Ort montiert wird, der nicht leicht erreicht werden kann (z. B. auf 

einer Höhe von 3 m). In diesem Fall bleibt das Anzeigegerät 

eingeschaltet und zum Abschalten muss der Schalter betätigt 

werden. 
 
 
 

 

4.3.1 Automatische Abschaltung 
 

Um den Energieverbrauch zu optimieren, kann das Anzeigegerät auf 

AUTOMATISCHE ABSCHALTUNG konfiguriert werden: Wenn das Gewicht 

stabil bleibt und für 5 Minuten keine Taste gedrückt wird, wird das 

Anzeigegerät automatisch abgeschaltet. 

Eine Minute vor dem Ausschalten beginnt das Display zu blinken, um die 

bevorstehende Ausschaltung anzuzeigen. 
 
Um diese Funktion zu aktivieren, den Wert SI (JA) für den Parameter 

SPEGNI (ABSCHALTEN) einschalten (siehe Anweisungen in Abs. 5.9). 
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5. VERWENDUNG DES ANZEIGEGERÄTES 
 

5.1 Allgemeines 
 

Mit den in Abs. 4.2 beschriebenen Tasten , , , , 

 kann in den Menüs, Untermenüs und Parametern geblättert werden. 

Das wiederum heißt: 
 
 

 hat folgende Funktionen: 

 
✔ Aufrufen der Zusatzdaten, der Untermenüs und der Parameter 

✔ Speicherung des angezeigten Parameterwertes 

✔ Bestätigende Beantwortung der vom Anzeigegerät gestellten Fragen 

(„speichern?“ „sicher?“). 
 

 

 hat folgende Funktionen: 

✔ Vorwärts in den Zusatzdaten, den Untermenüs und den Parametern 

blättern 

✔ Vorwärts in den Parameterwerten mit mehreren Auswahlmöglichkeiten 

blättern 

✔ Verneinende Beantwortung der vom Anzeigegerät gestellten Fragen  

(„speichern?“ „sicher?“). 

 

 
 

 hat folgende Funktionen: 

✔ Verlassen einer Untermenü- oder Parameterebene 
 

 

 hat folgende Funktionen: 

✔ Aufrufen der Zusatzdaten, der Untermenüs und der Parameter  

(als Taste 
) 
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 hat folgende Funktionen: 

✔ Rückwärtsbewegung in den Zusatzdaten, den Untermenüs und den 

Parametern 

✔ Rückwärtsbewegung in den Parameterwerten mit mehreren 

Auswahlmöglichkeiten 
 
 

5.2 Rückstellung des Gewichtes auf Null 
 

Wenn bei einer leeren Plattform ein anderer Wert als Null angezeigt wird, die 

Taste  drücken, um ihn auf Null zurückzustellen. 
 Die Nullstellung kann nur erfolgen, wenn die in Abs. 4.2 angegeben 

Bedingungen vorliegen. 
 
 

5.3 Eingabe des Taragewichts durch eine Messung 
 

Das Gewicht, das als Tarawert eingestellt werden soll, 

 auf die Plattform stellen und die Taste  drücken. Der Vorgang wird nur 

ausgeführt, wenn die in Abs. 4.2 angegebenen Bedingungen vorliegen.  

Auf dem Display schaltet sich die Anzeigen  ein. Wenn die Waage dann 

zusätzlich beladen wird, erhöht sich der Anzeigewert für das Nettogewicht. 

Auf MD-Anzeigegeräts wird die Gewichtsanzeige mithilfe der Teilung des 

unteren Feldes wieder aufgenommen. 

An den ME-Anzeigegeräten wird das Nettogewicht mit der Teilung des 

Zugehörigkeitsbereiches angezeigt. 
 
 

5.4 Anzeige des Taragewichtes 

Die Taste  drücken, um das evtl. eingestellte Taragewicht anzuzeigen. 
 
 

5.5 Eingabe des Taragewichtes über die Tastatur 
 

Das Taragewicht kann wie folgt eingegeben werden: 

✔  drücken, um mit der Einstellung des Taragewichtes zu beginnen. 
Am Ziffernblock die Zahl eingegeben. 
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✔ Wenn dieser Vorgang abgeschlossen ist, auf  drücken, um das 

eingestellte Taragewicht zu bestätigen. 
 
Danach wird das Gewicht zurückgesetzt und auf dem Display schalten sich die 

Anzeigen  und  ein. 
 

 

5.6 Löschen des Taragewichtes 
 

Um das am Anzeigegerät eingegebene Taragewicht zu löschen und somit die 

Anzeige des Bruttogewichtes wiederherzustellen, die Taste  drücken. 

 
 

5.7 Umstellen auf den Brutto- bzw. Netto-Modus 

Wenn ein Taragewicht verwendet wird, kann durch Drücken der Taste  von 

der Anzeige des Bruttogewichtes auf die des Nettogewichtes und umgekehrt 

umgestellt werden. Das Taragewicht wird dabei nicht verändert, es wird im Netto-

Modus erneut angegeben. 

 
 

5.8 Drucken/Übertragen der Wiegedaten 

Durch Drücken der Taste  werden die Wiegedaten ausgedruckt und / oder 

die serielle Übertragung einer Datenfolge auf dem konfigurierten Port ausgelöst. 
 
 

5.9 Eingabe von Zahlendaten (Editor) 
 

Zahlen können wie folgt eingegeben werden: 

✔ Im Menü, in dem sich der Wert befindet, den Parameter auswählen, der 
eingegeben werden soll, auf dem Display wird dann der aktuell gespeicherte 
Wert angezeigt. 

✔ Mit der entsprechenden Taste kann nun die gewünschte Zahl eingegeben 

werden.  

✔ Wenn dieser Vorgang abgeschlossen ist, auf  drücken, um den 

eingestellten Wert zu bestätigen. 
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Beispiel für die Einstellung eines MPP-Codes: 

Den MPP-Code durch Drücken der Taste  auswählen. Wenn „CODMPP“ 

angezeigt wird,  drücken. Beim ersten Drücken wird der zuletzt gespeicherte 

MPP-Code angezeigt. Um die Einstellung zu beenden,  drücken. 
 
 

5.10 Besondere Waageneinstellungen 
 

Bestimmte Funktionsparameter der Waage können verändert werden, um das 

Gerät auf die kundenspezifischen Anforderungen abzustimmen. Den Parameter 

auswählen und EN drücken, um ihn zu verändern. 

Folgende Parameter können durch Drücken der Taste  geändert werden: 
 

  CODE Nummercode für den allgemeinen Einsatz (6 Ziffern). Der Wert bleibt 
eingestellt, bis der Bediener ihn ändert. 

  SUMMEN 

(nur wenn aktiviert) 

Folgende Parameter können ausgewählt werden: TEILSUMME, 
ALLGEMEINE SUMME und SUMME NACH CODE.  Nachdem die 

SUMMEN ausgewählt wurden,  drücken, um die 

gewünschte Summe auszuwählen, dann  drücken, um die 

Daten anzuzeigen. 

 drücken, um die Einzelwerte der Summe anzuzeigen. In 

dieser Phase kann  gedrückt werden, um die Daten zu 

drucken, oder , um die Summe auf Null zurückzusetzen. 

 

Für die Teilsumme werden folgende Daten angegeben: 

Datum - Uhrzeit - Anzahl der Verwiegungen - Tarasumme - 
Nettosumme und Gesamt-Stückzahl (wenn Teile verwogen werden) 
 

Für die Allgemeine Gesamtsumme werden folgende Daten 
angegeben: 

Datum - Uhrzeit - Anzahl der Verwiegungen - Tarasumme - 
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Nettosumme und Gesamt-Stückzahl (wenn Teile verwogen werden) 
 

Für die Summe nach Code werden folgende Daten angegeben: 

 Datum - Uhrzeit - Code - Anzahl der Verwiegungen - Tarasumme - 
Nettosumme und Gesamt-Stückzahl (wenn Teile verwogen werden) 
 

Falls der Modus „Doppelverwiegung“ verwendet wird, werden keine 
Tarawerte angegeben. 
 

Wenn der Ausdruck einer Summe abgeschlossen ist, zeigt das 
D70ES die Meldung „Azzert“ (Nullst.) an. Durch Drücken der Taste 

 wird die Summe auf Null zurückgesetzt, durch Drücken auf 

 oder wenn die Anzeigezeit (ca. 3 s) abgelaufen ist, wird sie 
nicht zurückgesetzt.  

Achtung die Nullstellung der Allgemeinen Summe führt zu einer 
Nullstellung aller Summen. 
 

HINWEIS: Das Anzeigegerät kann 8 000 Verwiegungen und 
Nullstellungen speichern. Wenn diese Anzahl erreicht ist, wird die 
Meldung NO TOT (KEINE SUMMEN) angezeigt. 

Falls die zweite Maßeinheit (zweite Messskala) verwendet wird, 
werden die Summen für die beiden Messskalen unterschieden. 

GEWICHT 
(nur bei Einfacher 
Verwiegung) 

Aktivierung des Gewicht-Modus (Standard) 

TEILE 
(nur bei Einfacher 
Verwiegung) 

Aktivierung des Teile-berechnen-Modus 

SPITZE  
(nur bei Einfacher 
Verwiegung) 

Aktivierung des Spitze-erfassen-Modus 

DATUM Datum 

UHRZEIT Uhrzeit 

BELEUCH 

STARK 

Das Display ist auf maximale Lichtintensität eingestellt. 

GERING 
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Das Display ist auf die minimale Lichtintensität eingestellt. 

TIMER 

Das Display wird für 5 Sekunden maximal beleuchtet, wenn: 

✔ eine beliebige Taste gedrückt wird 

✔ sich die Gewichtsanzeige um mindestens 4 Teilungen ändert 

AUS 

Automatische Abschaltung 

NEIN nicht aktiviert 

Ja aktiviert 

VBAT 
Anzeige der Versorgungsspannung des Anzeigegeräts. Nützlich, 

wenn die Stromversorgung mittels Batterien erfolgt. 

GEWICHT.H.A. 
Anzeige des Gewichtes für einige Sekunden mit einer hohen 
Auflösung. Das Gewicht kann auch angezeigt werden, wenn die 
Waage unterbelastet ist. 

CODE MPP 

(nur wenn aktiviert) 

Mit dieser Funktion kann ein MPP-Code ausgewählt bzw. eingestellt 
werden. Für jeden Code können folgende Daten angezeigt werden: 
Nettogewicht, Taragewicht (sofern freigeschaltet), Datum und Uhrzeit 
der Speicherung. 

Um die Daten abwechseln anzuzeigen,  drücken. 

SETUP (EINSTELLUNG) Mit dieser Funktion kann der Einstellungsmodus aufgerufen werden 
(nur bei Anzeigegeräts mit Stempelsoftware). 

 
 
 
 

5.11 Betrieb im CPE-Modus 
 

Wenn der Teilezähler aktiviert ist (in den Einstellungen (SETUP) oder von 

Bediener durch Drücken der Taste ), bietet das Anzeigegerät folgende 
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Funktionen: 

✔ Anzeige der Stückzahl, des durchschnittlichen Stückgewichtes 

(nachfolgend PMU genannt) und des Gewichtes 

✔ Berechnung des PMUs als Gewichtsunterschied. 

✔ Automatische Berechnung der Stückzahl. 
 
 

5.11.1 Ermittlung des PMUs 
 

Das durchschnittliche Stückgewicht ist für die richtige Berechnung der 

Stückzahl grundlegend. Es muss folglich mit Sorgfalt erfasst werden - je 

genauer es ist, desto präziser ist auch die Stückzahl. 

Für die Eingabe des durchschnittlichen Stückgewichtes bestehen zwei 
Möglichkeiten: 

✔  Messung durch die Verwiegung von einer bestimmten Stückzahl 

✔ Seriellen Datenübertragung von einem Rechner aus (Fernsteuerung)  

Wenn das PMU gemessen wird, wie folgt vorgehen: 

✔  drücken: Es wird die Anzahl der Probegewichte angezeigt und 

gleichzeitig das erste Gewicht für die Berechnung des PMUs verwogen. 
 

Wenn dann die Taste  gedrückt wird, kann die Anzahl der aus einer 

Tabelle wählbaren Probegewichte angezeigt werden. Die Anzahl der 

Probegewichte, die dann nach und nach geladen werden, auswählen. 

✔ Das Anzeigegerät wartet 10 Sekunden auf das Laden bzw. Entladen der 

Teile auf die bzw. von der Waage. 

✔ Das Anzeigegerät überprüft die Stabilität des Gewichtes und berechnet 

das PMU. 

Während der Überprüfung der Stabilität des Gewichtes wird die Meldung 

WARTEN angezeigt, die wieder ausgeblendet wird, sobald das 

durchschnittliche Stückgewicht berechnet wurde. Während auf ein 

stabiles Gewicht gewartet wird, können weiterhin Probegewichte auf die 

Waage geladen und wieder abgeladen werden. 
 

✔ Durch Drücken der Taste  kann das berechnete durchschnittliche 

Stückgewicht angezeigt werden. Wenn für die Maßeinheit kg eingestellt 
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ist und das PMU unter 1 kg liegt, wird das PMU in g angegeben. Das 

PMU hat immer einen positiven Wert. 

✔ Wenn sich das Gewicht nicht stabilisiert und die Meldung WARTEN 

dauerhaft angezeigt wird, kann durch Drücken auf  das Verfahren 
abgebrochen werden. Für das PMU bleibt dann der vorherige Wert 
eingestellt (sofern es bereits berechnet wurde). 

Das PMU wird bei jedem Abschalten des Anzeigegeräts zurückgesetzt. 

Wenn vom Modus „TEILE“ auf „GEWICHT“ umgeschaltet wird, bleibt das 

berechnete PMU im Speicher erhalten. 
 
 

5.12 Betrieb im Peak & Hold-Modus 
 

Mit dieser Funktion soll das Maximalgewicht ermittelt werden, das das 
Wägesystem misst. 

 
 

5.12.1 Messung Peak & Hold 
 

✔ Sobald die Waage beladen wird, zeigt das Display des Anzeigegerätes 

das Gewicht an.  

✔ Das auf dem Display angezeigte Gewicht nimmt während der Ladephase 

kontinuierlich zu. 

✔ Wenn der Vorgang abgeschlossen ist, wird das höchste gemessene 

Gewicht angezeigt, bis die Ladung von der Plattform entfernt wird. 
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 5.13 Betrieb im Modus „Doppelverwiegung“ (Eingangs- 
und Ausgangsverwiegung) 
 

Dieser Modus wird für gewöhnlich verwendet, um den Gewichtsunterschied eines 
Transportfahrzeugs durch zweimaliges Verwiegen zu ermitteln. Im Allgemeinen wird 
dieses System für Waagen auf Bodenhöhe verwendet. Für diese Funktion ist ein an 
das System angeschlossener Drucker erforderlich. Jedem Transportfahrzeug muss 
automatisch (RCD) oder manuell (RCA) ein Code zugewiesen werden. 
 
 

5.13.1 Gewichtsermittlung mit einer Doppelverwiegung 

Das System kann auf zwei verschiedene Weisen verwiegen: RCD und RCA 
 
RCD-Doppelverwiegung: 

✔  Wenn das Gewicht auf dem Display angezeigt und auf die Druck-Taste  
gedrückt wird, zeigt das Display „RCD“ und einen Code an, der dem Transporteur 
zugewiesen ist. Das Anzeigegerät erzeugt automatisch einen Code zwischen 1 
und 300, der dann auf dem Ausdruck angegeben ist. 

✔ Bevor die zweite Verwiegung durchgeführt werden kann, muss die Taste  
gedrückt und über den Ziffernblock der bei der ersten Verwiegung erzeugte Code 

eingegeben werden. Dann muss die Druck-Taste  gedrückt werden. 

✔ Das Anzeigegerät lädt das erste Gewicht und berechnet den Differenzwert 
zwischen der ersten und der zweiten Verwiegung, der dann auf dem Ausdruck 
angegeben wird 

✔ Wenn die zweite Verwiegung abgeschlossen ist, wird der Code für die weitere 
Verwendung wieder freigegeben. 

✔ Der  RCD-Code wird in aufsteigender Reihenfolge generiert. Die Codes laufen 
immer von 1 bis 300 und wieder von vorn durch. 

 
RCA-Doppelverwiegung: 

✔ Wenn das Gewicht auf dem Display angezeigt wird,  drücken und über den 

Ziffernblock den Code (von 1 bis 300) eingeben, dann mit der Taste  

bestätigen. Um das ermittelte Gewicht mit dem Referenzcode zu drucken,  
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drücken.  

✔ Bevor die zweite Verwiegung durchgeführt werden kann, muss die Taste  
gedrückt und über den Ziffernblock der bei der ersten Verwiegung erzeugte Code 

eingegeben werden. Dann muss die Druck-Taste  gedrückt werden. 

✔ Das Anzeigegerät lädt das erste Gewicht und berechnet den Differenzwert 
zwischen der ersten und der zweiten Verwiegung, der dann auf dem Ausdruck 
angegeben wird 

✔ Wenn die zweite Verwiegung abgeschlossen ist, wird der Code für die weitere 
Verwendung wieder freigegeben. 

 
 

Freigabe von nicht verwendeten RCD/RCA-Codes 

Einzelne, nicht verwendete RCD/RCA-Codes, die auch in Zukunft nicht für die 
zugehörige Verwiegung verwendet werden können, können wieder freigegeben und 
für eine andere Verwiegung verwendet werden. 
Löschen eines Codes: 

✔ Wenn das Gewicht auf dem Display angezeigt wird,  drücken und über den 
Ziffernblock den zu löschenden Referenzcode (von 1 bis 300) eingeben.  

✔ Den Code mit  bestätigen (das Anzeigegerät zeigt das Eingangsgewicht 

an) 

✔  drücken. Bevor das Gerät den Code löscht, fordert es zu einer 

Bestätigung auf und zeigt „SICHER?“ an. Wenn der Bediener nun  drückt, wird 

der RCD/RCA-Code gelöscht. 
 

 

 

5.14 Betrieb im MPP-Modus (optional) 
 

In diesem Modus können die Gewichtsdaten an ein nicht messendes Gerät 
geschickt werden, das sie dann verarbeitet. 
Das Anzeigegerät speichert den aktuell angezeigten Wert mit einem Zugriffscode, 
dem Datum, der Uhrzeit und dem Gewicht in einem rechtsverbindlichen Speicher. 
 
 
Siehe Kapitel 10 
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5.15 Betrieb im Entnahme-Modus 
 

In diesem Betriebsmodus können, wenn er im Rahmen der Installation 
(SETUP/NOVRAM/CONF/FUNZ/PESO 
(EINSTELLUNGEN7NOVRAM/KONF/FUNK/GEWICHT)) ausgewählt und 
den E/A-Geräten zugewiesen wurde, einfache Extraktionen mit einer oder 
zwei Geschwindigkeiten durchgeführt werden. 
In den EINSTELLUNGEN (SETUP) müssen folgende E/As konfiguriert 
werden: „START”, „STOPP”, „ENTNAHME” und „LANGS“ (optional). 
Wenn die Ausgänge in NOVRAM freigegeben sind, wird im Hauptmenü des 
Anzeigegerätes die entsprechende Funktion angezeigt:  
„ENTNAHME”, „LANGS“ und „FALL”, sie ermöglichen die Einstellung der 
Entnahmemengen, der langsamen Geschwindigkeit und der Funktion Fall. 
Im Einzelnen:  
1) ENTNAHME entspricht dem Endgewicht, das entnommen werden soll.  
2) LANGS entspricht dem Gewicht, das, vom ENTNAHME-Wert abgezogen, 

den Übergang vom schnellen Entnahme-Modus zur langsamen 
Entnahme kennzeichnet. 

3) FALL ist die fallende Materialmenge, d. h. das Material, das noch auf die 
Waage fällt, nachdem der Entnahme-Kontakt unterbrochen wurde. 
  

Durch die Bereitstellung des START-Eingangs werden die Ausgänge für 
„ENTNAHME“ und „LANGS“ geliefert, das Gewicht als Tara gemessen und 
auf dem Display der Wert „0“ für das Gewicht angezeigt. 
Die Kontakte werden unterbrochen, wenn die Entnahme erfolgt ist 
(Entnahme oder Entnahme - Fall) und „schnell“ (Entnahme - langsam) 
erreicht wurde oder wenn ein STOPP-Befehl erhalten wird. 
  
Die Entnahme kann jederzeit durch Senden des STOPP-Befehls beendet 
werden. 
 
Ein Entnahmestopp-Output „FIN-EST“ kann über OUT02 gesteuert werden. 
Der Ausgang wird aktiviert, wenn das Entnahmegewicht überschritten wird 
und deaktiviert, wenn ein „STOPP“-Input gesendet wird. 
 

Ein Output für das Druck-/Übertragungsende „STMP.OK (DRUCK.OK)“ 
kann über jeden AUSGANG gesteuert werden. Der Ausgang wird am Ende 
des Drucks/der Übertragung aktiviert und nach 1 s deaktiviert. 
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5.16 Betrieb im FILL-EMPTY-Modus 
 
Mit dieser Sonderfunktion kann das Anzeigegerät im Entnahme-Modus und 
mit besonderen Betriebsmerkmalen verwendet werden.  
Um diese Funktion zu aktivieren, den Parameter „FIL.EMP“ in NOVRAM  
(SETUP/NOVRAM/CONF/FUNZ/FIL.EMP) auswählen. 
Im Hauptmenü werden die Menüpunkte „FILL“ und „EMPTY“ angezeigt. Sie 
sind für das Laden  
bzw. Entladen zu wählen. 
  
Laden mit „FILL“ 
 

1) Durch wiederholtes Drücken der Taste  den Betriebsmodus „FILL“ 
auswählen. 

2) Wenn „FILL“ angezeigt wird,  drücken, um den zuletzt für dieses 

Verfahren eingestellten Gewichtswert anzuzeigen.  

3) Erneut  drücken, um den angezeigten Gewichtswert anzunehmen 

und das Entnahmeverfahren aufzurufen.  
    Oder einen neuen Gewichtswert eingeben. 

4) Durch Bestätigen (Drücken der Taste  ) des angezeigten Wertes 

wird ein automatisches Verfahren zur Messung des Taragewichtes 
ausgeführt. Auf dem Display wird für das Gewicht Null angezeigt.  

5) Das Entnahmeverfahren zum Laden ausführen. Wenn der eingestellte 
Gewichtswert erreicht ist,  

wird der Ausgang 1 (Alarm) aktiviert.  

6)  drücken, um den Ausgang 1 zu deaktivieren, das Verfahren zu 

deaktivieren, das Taragewicht wiederherzustellen und zum Hauptmenü 
zurückzukehren. 

 

Durch Drücken der Taste  kann das Entnahmeverfahren jederzeit 

verlassen werden
. 
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Entladen mit „EMPTY“ 
 

1) Durch wiederholtes Drücken der Taste  den Betriebsmodus 
„EMPTY“ auswählen. 

2) Wenn „FILL“ angezeigt wird,  drücken, um den zuletzt für diesen 

Vorgang eingestellten Gewichtswert anzuzeigen.   
3) Drücken, um den angezeigten Gewichtswert anzunehmen und das  

Entnahmeverfahren aufzurufen. Oder einen neuen Gewichtswert 
eingeben. 

4) Durch Bestätigen (Drücken der Taste  ) des angezeigten Wertes 

wird ein automatisches Verfahren zur Messung des Taragewichtes 
ausgeführt. Auf dem Display wird für das Gewicht Null angezeigt.  

 
5) Das Entnahmeverfahren zum Entladen ausführen. Wenn der eingestellte 
Gewichtswert erreicht ist,  
    wird der Ausgang 1 (Alarm) aktiviert.  

6)  drücken, um den Ausgang 1 zu deaktivieren, das Verfahren zu 

deaktivieren, das Taragewicht wiederherzustellen und zum Hauptmenü 
zurückzukehren  

 

Durch Drücken der Taste  kann das Entnahmeverfahren jederzeit 

verlassen werden.  
 
 
 
Darüber hinaus können die Werte für „FILL“ und „EMPTY“ über die  
ferngesteuerten Befehle eingestellt werden.  
 
 
   ANMERKUNG 
   Wenn die Sonderfunktion FILL/EMPTY aktiviert ist, werden die  
   normalen EINGANGS-/AUSGANGS-Funktionen deaktiviert.  
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6. OPTIONEN 
 

 

6.1 Betrieb mit externer Spannung von 12 V DC, 3 A / 
Externer Batterie mit 12 V DC 

 
 

Die Gewichtsanzeige kann alternativ zu dem internen Netzgerät mit 90 - 240 
V AC von einer externen Gleichspannungsquelle mit 12 Volt DC / 3 A 
versorgt werden.  

WARNUNG  
Die Versorgung über das Stromnetz darf nicht gleichzeitig mit 

der externen 12 V DC-Versorgung eingesetzt werden 

 
Die 12 V DC-Spannung an die Klemme der Leiterplatte J2 anschließen und 
dabei auf die Polarität (negativ/positiv) achten. Es wird empfohlen, eine 
externe Sicherung mit mindestens 3 A in das Pluskabel einzusetzen. 
Die Eingangsspannung entspricht dem Wert VBAT. 

Wenn externe Batterien verwendet werden (z. B. eine 12 V-Batterie), weist 
die Anzeige BATT auf dem Display darauf hin, dass die Batterien fast leer 

sind. 
 
Wenn die Anzeige BATT während des Betriebs blinkt (sie wechselt sich mit 

dem gemessenen Gewicht ab), bedeutet das, dass die Batterien leer sind. 
Wenn die Anzeige BATT dauerhaft leuchtet, schaltet sich das Gerät 

innerhalb von 10 s aus. 

In diesem Fall müssen die Verwiegungen abgebrochen und die Batterien mit 

dem externen Ladegerät (nicht im Lieferumfang enthalten) geladen werden. 

Sollte dies nicht getan werden, schaltet sich das Anzeigegerät automatisch 

aus, um eine Beschädigung der Batterien zu verhindern. 

 

 



1-48 

  D70ES   

 

 

 

6.2 Optionale Leiterplatte ETH 10/100 Mbps  
 

Die Leiterplatte auf den 2x10-Pin-Strip J7 stecken 
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6.3 Optionale Leiterplatte 4 Eingänge/ 4 Ausgänge 
 

Die Leiterplatte auf den 2x6-Pin-Strip J25 stecken. 

 

   

OUTPUT 
Potentialfreie Kontakte Typ 
Optomos 
Vmax 24 Vac/Vdc 
Imax 190 mA . 
 
Mit getrennten 
Ausgleichspotentialen. 
 
INPUT 
Input galvanische Isolierung 
Vmax 24 VDC. 
Erfordern einen 
potentialfreien Kontakt, der 
am Eingang die intern 
erzeugte Spannung 
einschließt. 
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IN/OUT 
Num. Pin 
Stecker 

An Klemme 

ANSCHLUSSTYP 
 

IN01 1  

IN02 2 

IN03 3 

IN04 4 

RESERVIERT 5 

COM_INPUT 6  
7  
8 

OUT01 9  

COM01 10 

OUT02 11 

COM02 12 

OUT03 13 

COM03 14 

OUT04 15 

COM04 16 
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6.4 Optionale Leiterplatte mit analogem Ausgang (0 - 10 V, 
0 - 20 mA, 4 - 20 Ma) 
Die Leiterplatte auf den 2x10-Pin-Strip J26 stecken. 

 

 

Am Stecker befindet sich alternativ ein analoger Ausgang mit den 

Formaten 0 - 10 V und 4 - 20 mA, der galvanisch getrennt ist. Der 

Schaltplan ist in der nachstehenden Tabelle abgebildet und 

beschrieben. 

Pin Nr. Signal 

1 Ausgleichspotential 

2 Ausgang 4-20 mA 

3 Ausgang 0-10 V 
 

Die Einstellung des analogen Ausgangs ist im Montagehandbuch 

Abs. 14.3.3 beschrieben 

1     2    3 
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7. FEHLERMELDUNGEN 
 

7.1 Tabelle 1 
 

Störung Ursache Maßnahme 

OverLD (Überldg) 

Die Waage ist 

überladen 

Das Gewicht auf 

einen Wert unter 

dem Maximallast 

absenken, damit es 

im Messbereich 

liegt. 

Undrld (Unterldg) 

 Die Waage ist unterladen 

Die Beladungsfläche 
der Waage richtig 
positionieren. 
Verfahren mit einer 
Nullstellung des 
Gewichtes. 

   

          Das Gewicht kann nicht auf 
Null gestellt werden 

Die Beladungsfläche 
der Waage leeren und 
das Anzeigegerät 
erneut einschalten. 

     

        Das Gewicht schwankt 

Die Ursache für die 
Gewichtsschwankung 
beseitigen und erneut 
versuchen 

P_ _ _ _ _  
Nur 
Stückzählungsmodus 

PMU nicht berechnet 

Das PMU-
Berechnungsverfahren 
ausführen (siehe Abs. 
5.10.1) 

 

7.2 Tabelle 2 
 

Störung Ursache Maßnahme 

COM.FEH 
MPP-Wiegedaten-

Übertragungsfehler 

Überprüfen Sie die 

Kommunikationsparameter 

und stellen Sie sicher, 

dass der PC das 
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festgelegte Protokoll 

einhält. 

DRU.FEH. 
Druckerfehler 

Überprüfen Sie die serielle 

Verbindung zum Drucker. 

FEHLER Allgemeiner Fehler; 

seine Bedeutung 

hängt vom Kontext 

ab. Im Wiegekontext 

kann er bedeuten: 

Waage stimmt nicht 

überein, Waage 

fehlerhaft, Waage 

überlastet, Netto 

negativ. 

 

K.DR. 
Druck aufgrund 

instabilen Gewichts 

nicht durchgeführt. 

Beseitigen Sie die 

Ursache der 

Gewichtsinstabilität und 

versuchen Sie es erneut. 

STK.FEH Fehler bei der 

Stückberechnung: 

Stücke kleiner Null 

oder größer 99999 

oder PMU nicht 

größer Null. 

Überprüfen Sie den PMU-

Wert. 

Überprüfen Sie das 

Gewicht auf der Waage. 

TOT.FEH Gewichteter 

Summierungsfehler 

für Summenspeicher 

beendet. 

Drucken und setzen Sie 

die Summen zurück (das 

Drucken ist nicht 

obligatorisch). 

UNGUE. 
Ungültiges Gewicht 

oder MPP-Wiegen 

läuft. 

Überprüfen Sie den 

Gewichtswert oder warten 

Sie das Ende der MPP-

Wiegung ab. 
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8. FEHLERMELDUNGSCODES 
Die Fehler werden nur in Form eines Codes angezeigt, um diese zu löschen, 

muss das Anzeigegerät aus- und wieder eingeschaltet werden. 

Störung Ursache Maßnahme 

-01- 

Wandlerstörung 

Der Stecker 

der Waage 

hat sich 

gelöst oder 

die Leitung 

ist 

unterbroche

n 

Das Anzeigegerät ausschalten 

und überprüfen, ob es richtig 

angeschlossen ist (Stecker). 

Den Stecker evtl. heraus 

ziehen und wieder einstecken, 

dann das Anzeigegerät wieder 

einschalten. 

Störung an der 

Leiterplatte des 

Wandlers 

Bitte an den Technischen 
Kundendienst wenden. 

-02- Fehler im 

Parametersp

eicher 

Spannungsabfal

l während eines 

nicht 

ordnungsgemäß

en Vorgangs 

 

 

Programmwechs

el 

 

Das Gerät aus- und wieder 

einschalten. Wenn der Fehler 

weiterhin auftritt, bitten an den 

Technischen Kundendienst 

wenden, um die CPU-

Leiterplatte auszuwechseln 

 

Das Anzeigegerät muss 

inizialisiert werden 

 

 

. 

-04- 

Fehler Checksum 

Programm Störung an der 

CPU-

Leiterplatte 

Das Gerät aus- und wieder 

einschalten. Wenn der 

Fehler weiterhin auftritt, 

bitten an den Technischen 

Kundendienst wenden, um 

die CPU-Leiterplatte 

auszuwechseln. 

-05- 

Fehler Checksum 
RAM 
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9. PROGRAMMIERUNG DER SERIELLEN 

KOMMUNIKATION 
 

 

9.1 Angewandte Symbole 
 

Im Folgenden werden die Regeln aufgeführt, die für die Bezeichnungen an 

der seriellen Leitung verwendet werden. 

✔ Die normalen Zeichen werden einfach durch ihr Symbol angezeigt. 

✔ Die Befehlszeichen sind in Klammern gesetzt und durch große 

Buchstaben ausgedrückt. 

Bsp.: 

<CR> zeigt das Carriage-Return-Zeichen an. 

<SP> zeigt das Leerzeichen an. 

✔ Wenn nötig, wird der hexadezimale Wert des Zeichens durch Zahlen und 

Großbuchstaben angezeigt. 

Bsp.: <CR>(0DH) oder $(24H). 

✔ Die Größen werden durch Kleinschrift in Klammern angezeigt. 

Bsp.: 

<um>= Gewichtseinheit. Das heisst: 

kg = Kilogramm 

<SP>g = Gramm lb = Pfund 

<SP>t = Tonne 

✔ Durch n und y werden die numerischen Felder mit eventuellen Leerstellen 

am Anfang, Dezimaltrennzeichen und Minuszeichen angezeigt. 
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9.2 Zeichenketten 
 

Das Anzeigegerät verfügt über zwei serielle Ausgänge, einen Standard-

RS232-Ausgang (an COM1, COM2) und Ethernet 

Für COM1/2 stehen folgende Zeichenketten zur Verfügung: ESTESA, 

CB, PRINT,CMA, ESTNUM, STRCPE, modbus RTU (*S2*) und modbus 

ASCII(*S2*). 

 

Am Ethernet-Ausgang (falls die optionale Erweiterung vorhanden ist) stehen 

folgende Zeichenketten zur Verfügung: ESTESA, CB, ESTNUM und 

STRCPE und MODBUS. 

Der MODBUS-String sollte nicht unter den String-Typen gesetzt werden, 

sondern ist ein separater Parameter („MODBUS“ = „JA / NEIN“) und sein 

Port ist fest „502“). 
 

9.2.1 cb-( oder Bilanciai-) Zeichenkette 

Es wird das Nettogewicht übertragen. 
 

1. Zeichen $(24H) Zeichen für den Anfang der Zeichenkette 

2. Zeichen <s> 

s = Stabilität 

s = 0 Gewicht ist stabil 

s = 1 Gewicht schwankt 

s = 3 ungültiges Gewicht (negativ 

oder Überlastung) 

3. - 7. Zeichen  

Nettogewicht 

wenn das Gewicht aus mehr als 5 

Ziffern besteht, werden die weniger 

wichtigen nicht übertragen 

8. Zeichen <CR>(ODH) Zeichen für das Ende der Zeichenkette 

 

Es sind folgende Protokolle verfügbar: Zyklisch (siehe Abs. 9.3.2, S. 1-68) 
und ACK-NAK (siehe Abs. 9.3.1, S. 1-68). 

 

Serialisierung: 

1 Startbit 

7 Paritätsbit 

EVEN 
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2 Stoppbit 

Geschwindigkeit 4800 Baud 
 

Die Pause zwischen dem Ende einer Zeichenkette und dem Anfang der 
nächsten beträgt 300 ms ± 10 %. 
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9.2.2 Zeichenkette Estesa (Erweitert) 

 
 

1. Zeichen $(24H) 
Zeichen für den Anfang der 
Zeichenkette 

2. - 10. Zeichen  
Nettogewicht mit Vorzeichen und ggf. 

mit Dezimaltrennzeichen 

11. Zeichen <SP>(20H) Leerzeichen 

12. - 20. Zeichen  
Taragewicht mit Vorzeichen ggf. 

mit Dezimaltrennzeichen 

21. Zeichen <SP>(20H) Leerzeichen 

22. - 23. Zeichen <um> Maßeinheit 

24. Zeichen <SP>(20H) Leerzeichen 

25. Zeichen <s1> Waagenzustand 

26. Zeichen <s2> Waagenzustand 

27. Zeichen <s3> Waagenzustand 

28. Zeichen <s4> Waagenzustand 

29. Zeichen <CR>(0DH)  

30. Zeichen <LF>(0AH)  

 
 

Serialisierung: 

1 Startbit 

7 Paritätsbit EVEN 

2 Stoppbit 

Geschwindigkeit 4800 Baud 
 

Die Zeichen <s1>, <s2>, <s3>, <s4> sind ASCII-Zeichen, die als 

hexadezimale Werte zu lesen sind. Jedes Zeichen steht für 4 Bits mit 

unterschiedlichen Bedeutungen, z. B. das eingehende ASCII-Zeichen „A“ 

muss als hexadezimale Zahl „A“ gelesen werden. 
 

1 0 1    0 

Bit3 Bit2 Bit1  Bit0 
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Wenn ein Bit den Wert „1“ annimmt, bedeutet das, dass die zugehörige 

Meldung einem echten Zustand entspricht. Die Meldungen haben folgende 

Bedeutung 

<s1> 

Bit 0 Angabe „Mindestgewicht“ 

Bit 1 Angabe „Taragewicht blockiert“ 

Bit 2 
Angabe „voreingestelltes (1)/automatisch 

gewogenes (0) Taragewicht“ 

Bit 3 Angabe „center zero“ 

<s2> 

Bit 0 nicht verwendet 

Bit 1 Angabe „Gewicht stabil“ 

Bit 2 Angabe „Überlastung“ 

Bit 3 nicht verwendet 

<s3> 

Bit 0 Angabe „Taragewicht eingegeben“ 

Bit 1 nicht verwendet 

Bit 2 „Gewicht nicht gültig“ 

Bit 3 „Druckvorgang läuft“ 

<s4> 

Bit 0 zugelassenes Gerät 

Bit 1 Wandlerstörung 

Bit 2 Konfigurationsfehler Waagenparameter 

Bit 3 Angabe „Gewicht zu negativ“ 
 
 

Es sind folgende Protokolle verfügbar: Zyklisch, ACK NAK, A 
Fernsteuerung 

Die Pause zwischen dem Ende einer Zeichenkette und dem Anfang der 
nächsten kann eingestellt werden, ab Werk ist 300 ms ± 10 % 

eingestellt. 
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9.2.3 Zeichenkette Druck 
 

In diesem Modus sind die ferngesteuerten Befehle und die regelmäßigen 

Übertragungen deaktiviert. 

Diese Zeichenkette muss dann gewählt werden, wenn ein Drucker 

angeschlossen werden soll oder eine Zeichenkette erforderlich ist, um an 

einen PC zu senden. Die Merkmale sind nachstehend angegeben. 

Um einen Drucker anschließen zu können, müssen, nachdem die 

Zeichenkette „PRINT“ gewählt wurde, im Menü „LPT1“ der Druckertyp 

(STB80,NEUTRO,Q3 etc.) und die Eigenschaften (Zeichen pro Zeile, 

Schnitt, etc.) eingestellt werden. 
 

Durch Drücken der Taste  werden folgende Informationen übertragen:  

1) Betriebsmodus Gewichtsmessung: DATUM - UHRZEIT - TARA (sofern 

eingestellt) und Nettogewicht. 

2) Betriebsmodus Teile: DATUM - UHRZEIT - TARA (sofern eingestellt), 

Nettogewicht und Teile. 

3) Peak-Modus. Der Drucker ist nicht freigeschaltet 

4) Betriebsmodus Doppelverwiegung 

a. Druck am Eingang DATUM - UHRZEIT - RCD-Code - Gewicht  

b. Druck am Ausgang DATUM - UHRZEIT - RCD-Code - 1. und 2. 

Gewicht - Nettogewicht 

 

Wenn das Gewicht schwankt wird 10 Sekunden lang auf eine Stabilisierung 

des Gewichtes gewartet. Währenddessen wird „NOSTAM“ angezeigt und 

dann der Vorgang abgebrochen. 
 
 

9.2.4 Cma 
 

Zeichenkette für interne Zwecken Weitere Informationen werden 

mitgeliefert. 
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9.2.5 Zeichenkette CPE (STRCPE) 

 

1. Zeichen 
$(24H) 

Zeichen für den Anfang der 
Zeichenkette 

2. - 10. Zeichen  
Nettogewicht mit Vorzeichen und ggf. 

mit Dezimaltrennzeichen 

11. Zeichen <SP>(20H) Leerzeichen 

12. - 20. Zeichen  
Taragewicht mit Vorzeichen 

ggf. mit Dezimaltrennzeichen 

21. Zeichen <SP>(20H) Leerzeichen 

22. - 23. Zeichen <um> Maßeinheit 

24. Zeichen <SP>(20H) Leerzeichen 

25. Zeichen <s1> Waagenzustand 

26. Zeichen <s2> Waagenzustand 

27. Zeichen <s3> Waagenzustand 

28. Zeichen <s4> Waagenzustand 

29. Zeichen <SP>(20H) Leerzeichen 

30. - 36. Zeichen  
PMU möglicherweise mit 

Dezimaltrennzeichen 

37. Zeichen <SP>(20H) Leerzeichen 

38. - 39. Zeichen <um> Maßeinheit 

40. Zeichen <SP>(20H) Leerzeichen 

41. - 46. Zeichen  Stückzahl 

47. Zeichen <CR>(0DH)  

48. Zeichen <LF>(0AH)  

 

Serialisierung: 

1 Startbit 

7 Paritätsbit EVEN 

2 Stoppbit 
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Geschwindigkeit 4800 Baud 

Die Zeichen <s1>, <s2>, <s3>, <s4> sind ASCII-Zeichen, die als 

hexadezimale Werte zu lesen sind. Jedes Zeichen steht für 4 Bits mit 

unterschiedlichen Bedeutungen, z. B. das eingehende ASCII-Zeichen „A“ 

muss als hexadezimale Zahl „A“ gelesen werden. 

1 0 1    0 

Bit3 Bit2 Bit1  Bit 
 

Wenn ein Bit den Wert „1“ annimmt, bedeutet das, dass die zugehörige 

Meldung einem echten Zustand entspricht. Die Meldungen haben folgende 

Bedeutung: 

<s1> 

Bit 0 Angabe „Mindestgewicht“ 

Bit 1 Angabe „Taragewicht blockiert“ 

Bit 2 
Angabe „voreingestelltes (1)/automatisch 

gewogenes (0) Taragewicht“ 

Bit 3 Angabe „center zero“ 

<s2> 

Bit 0 nicht verwendet 

Bit 1 Angabe „Gewicht stabil“ 

Bit 2 Angabe „Überlastung“ 

Bit 3 nicht verwendet 

<s3> 

Bit 0 Angabe „Taragewicht eingegeben“ 

Bit 1 nicht verwendet 

Bit 2 „Gewicht nicht gültig“ 

Bit 3 „Druckvorgang läuft“ 

<s4> 

Bit 0 zugelassenes Gerät 

Bit 1 Wandlerstörung 

Bit 2 Konfigurationsfehler Waagenparameter 

Bit 3 Angabe „Gewicht zu negativ“ 

 
 

Es sind folgende Protokolle verfügbar: Zyklisch (siehe Abs. 9.3.2, S. 1-68), ACK-NAK 
(siehe Abs. 9.3.1, S. 1-68), A fernsteuerte Befehle (siehe Abs. 9.4, S. 1-69). 

Die Pause zwischen dem Ende einer Zeichenkette und dem Anfang der 
nächsten beträgt 300 ms ± 10 %. 
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9.2.6 Zeichenkette ESTNUM 

Auf Anfrage mit Adresse 
Durch die Auswahl dieser Option werden die zyklischen Übertragungen von 
Zeichenketten deaktiviert. Es werden ferngesteuerte Befehle verwendet, 
denen die Kennnummer des Anzeigegerätes folgt, die in den Einstellungen 
konfiguriert wird: „CONF”/ „NBIL”. 
Siehe Abs. 9.4.23 „Ferngesteuerte Befehle mit Adressierung“ 

 
 

9.3 Serielle Protokolle für Zeichenketten 
 

 

9.3.1 ACK-NAK-Protokoll 
 

Die Zeichenkette wird nur auf Anfrage des Bedieners mittels der 

Anforderungstaste für die Übertragung  gesendet. Nach der 
Übertragung des Gewichtes verhält sich das Gerät wie folgt: 

✔ Wenn das Zeichen „ACK“ (06H) empfangen wird, wartet es auf eine neue 

Anfrage 

✔ Wenn das „NAK“-Zeichen (15H) empfangen wird, überträgt es die 

Zeichenkette noch einmal, da die vorherige Übertragung fehlgeschlagen 

ist 

✔ Nachdem die drei Zeichen „NAK“ empfangen wurden, zeigt das Gerät die 

Meldung „NO ACK“ (Übertragungsfehler) an. 
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9.3.2 Zyklisches Protokoll 
 

Die gewählte Zeichenkette (siehe Abs. 9.2, S. 1-62) wird zyklisch mit 

einer Geschwindigkeit von 3-mal pro Sekunde übertragen. 
 
 

9.3.3 Auf-Anfrage-Protokoll 
 

Die gewählte Zeichenkette wird durch Drücken der Taste 

übertragen oder es wird auf externe Befehl von einem externen 

Verarbeitungsgerät gewartet. 
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9.4 Protokoll mit ferngesteuerten Befehlen 
 

Die serielle Leitung bietet die Möglichkeit von unterschiedlichen 

Steuerbefehlen, die von einem externen Gerät (PC, SPS, etc.) aus 

zahlreiche Vorgänge auslösen können. 
 

 

 

WARNUNG 
Die ferngesteuerten Befehle sind nur aktiv, wenn im Rahmen der 

Gerätekonfiguration für den Parameter TIPO der Wert ESTESA 

(ERWEITERT) eingestellt wurde. 
 

 
 
 
 

WARNUNG 
Die ferngesteuerten Befehle werden nicht ausgeführt, wenn die 

zyklische serielle Übertragung im Gang ist. In diesem Fall muss 

sie mit dem Befehl „EX<CR“ abgebrochen werden, bevor 

weitere ferngesteuerte Befehle erteilt werden können. 
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9.4.1 Antwort auf einen fehlerhaften Befehl 
 

??<CR><LF> 

Diese Zeichenfolge wird als Antwort gesendet, wenn: 

✔ Wenn die Syntax der Befehle nicht richtig ist. 

✔ Wenn der Befehl nicht ausgeführt werden kann. 
 

 

9.4.2 Antwort auf einen fehlerfreien Befehl 
 

Wird der Befehl akzeptiert, wenn dieser die Übertragung einer Information 

vorsieht, ist die Antwort die Sendung der angefragten Angabe; andernfalls ist 

die Antwort diese Zeichenfolge: 

OK<CR><LF> 
 
 

9.4.3 Der zyklischen Übertragung 
 

Dieser Befehl ist bei einem RS 495-Protokoll nicht verfügbar, hier erfolgt die 

Übertragung immer auf Anfrage 

EX<CR> 
 
 

9.4.4 Reaktivierung der zyklischen Übertragung 
 

Dieser Befehl ist bei einem RS 495-Protokoll nicht verfügbar, hier erfolgt die 

Übertragung immer auf Anfrage 

SX<CR> 
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9.4.5 Anforderung des Bruttogewichts 
 

XB<CR> 

Das Anzeigegerät antwortet mit der folgenden Zeichenkette: 

n<SP><um><SP>B<CR><LF> 
 
 

9.4.6 Anforderung des Nettogewichts 
 

XN<CR> 

Das Anzeigegerät antwortet mit der folgenden Zeichenkette: 

n<SP><um><SP>NT<CR><LF> 
 

9.4.7 Anforderung der Übertragung des Taragewichts 
 

XT<CR> 

Das Anzeigegerät antwortet mit der folgenden Zeichenkette: 

n<SP><um><SP>TE<CR><LF> 

wenn das Tara Gewicht manuell eingegeben wurde. 

n<SP><um><SP>TR<CR><LF> 

wenn das Tara Gewicht gemessen wurde. 
 
 

9.4.8 Anforderung der Übertragung des Waagenzustandes 
 

XZ<CR> 

Das Anzeigegerät antwortet mit der folgenden Zeichenkette: 

<s1><s2><s3><s4><CR><LF> 

Die Bedeutung der Zeichen s1, s2, s3 und s4 kann der Beschreibung der 
erweiterten Zeichenkette entnommen werden 

 

9.4.9 Anforderung der Übertragung des Waagenzustandes  
 

XS<CR> 

Wenn positiv, antwortet das Anzeigegerät mit der folgenden Zeichenkette: 

<s1><s2><CR><LF> 
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Die Zeichen s1 und s2 sind ASCII-Zeichen, die als hexadezimale Werte zu 

lesen sind. 

Die Bits geben den Zustand der Wägeplattform an. 
 

<s1> Bit 0 Das Gewicht ist gültig 

Bit 1 Das Gewicht ist stabil 

Bit 2 center of zero 

Bit 3 Angezeigtes Nettogewicht 

<s2> Bit 0 nicht verwendet 

Bit 1 nicht verwendet 

Bit 2 nicht verwendet 

Bit 3 Druck-Anforderung: Es wurde eine Drucken-

Taste gedrückt oder der Eingang Nr. 3 ist 

aktiv. 
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9.4.10 Nullstellung der Waage 
 

AZ<CR> 
 
 

9.4.11 Messung des Taragewichtes 
 

AT<CR> 
 
 

9.4.12 Eingabe eines Taragewichtes 
 

nAT<CR> 

Dem Befehl AT muss ein Gewicht mit maximal 7 Zeichen (inkl. evtl. 

vorhandenes Dezimaltrennzeichen) vorausgehen. 
 
 

9.4.13 Löschen eines eingegebenen Taragewichtes 
 

CT<CR> 

Mit diesem Befehl wird ein evtl. gespeichertes Taragewicht gelöscht. 
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9.4.14 Anforderung der Übertragung der Tabelle der 

allgemeinen Daten 
 

ND<CR> 

Wenn dieser Befehl gesendet wird, antwortet das Anzeigegerät mir einer 

Zeichenkette, die mit <CR><LF> endet, wobei jede die Zahl der Angabe 

und seine Beschreibung enthält. In der nachstehenden Tabelle sind 

beispielhaft Daten enthalten: 

 

01 Datum 

02 Uhrzeit 

03 Seriennummer 

04 Ausführung 

05 Fortlaufend 

06 Pmu 

07 Stückzahl 

08 Code 

09 Beschreibung 

10 Teilanzahl der Verwiegungen 

11 Teilsumme Nettogewicht 

12 Teilsummer Taragewicht 

13 Teilsumme Einzelstücke 

14 Gesamtanzahl der Verwiegungen 

15 Gesamtsumme Nettogewicht 

16 Gesamtsumme Taragewicht 

17 Gesamtsumme Einzelstücke 

18 SETPN1 

19 SETPN2 

20 MIN1 

21 MAX1 

22 MIN2 

23 MAX2 

 

Einige Daten sind nur vorhanden, wenn die Summen bzw. der CPE-Modus 
oder der Ausgang aktiviert wurden. 

Lediglich die folgenden Daten können geändert werden: Datum, Uhrzeit, 
PMU, Code, SETPN1/2, MIN1/2 und MAX1/2. 
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9.4.15 Anforderung der allgemeinen Angabe, die für „n“ 

angegeben ist 

 

Xln<CR> 

Mit diesem Befehl kann der aktuelle Wert einer der allgemeinen Angaben 

gelesen werden (wenn sich im entsprechenden Modus befunden wird). 
 

9.4.16 Anforderung der Einstellung des Wertes „y“ in der 

allgemeinen Angabe, die für „n“ angegeben ist 
 

yXln<CR> 

wobei „y“ dem Wert entspricht, der der allgemeinen Angabe „n“ zugewiesen 

werden soll. Das Format des Wertes, der eingestellt werden soll, muss 

selbstverständlich mit dem Format der Angabe übereinstimmen. 

Für einige allgemeine Angaben kann kein Wert eingegeben werden (z. B. 

Stücke). 
 
 

9.4.17 Anforderung der Übertragung des Nettogewichts 

und der Waagenzustandes 
 

Xn<CR> (Xnb<CR>) 

HINWEIS: Der zu sendende Befehl besteht aus einem großen X und einem 

kleinen n (nicht mit der allgemeinen Bedeutung des kleinen n zu 

verwechseln, die im Abs. 9.1, S. 1-61 aufgeführt ist). 

Wenn positiv, antwortet das Anzeigegerät mit der folgenden Zeichenkette: 

n<SP><um><SP><s1><s2><s3><s4><CR><LF> 

Die Zeichen s1, s2, s3 und s4 sind Zustandszeichen, deren Bedeutung im 

Abs. 9.4.8, S. 1-71 erklärt ist, und n ist ein Zahlenfeld mit 9 Stellen. 

9.4.18 Anforderung des Nettogewichts mit hoher Auflösung 
 

YN<CR> 

Die Zeichenkette setzt sich wie folgt zusammen: 

n<SP>y<SP><um><SP><s1><s2><s3><s4><CR><LF> 

n = Nettogewicht (Zahlenfeld mit 9 Stellen) 

y = Nettogewicht mit hoher Auflösung (Zahlenfeld mit 10 Stellen) 
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s1, s2, s3, s4 = siehe ZUSTAND mit erweiterter Zeichenkette (Abs. 9.2.2, S. 
1-63). 

 

9.4.19 Anforderung des Wertes für die Teilung 
 

Xe<CR> 

Das Anzeigegerät antwortet mit der Zeichenkette: 

e= n<SP><um><CR><LF> 
 

9.4.20 Anforderung des Wertes für die maximale Traglast 
 

XM<CR> 

Aufbau der Zeichenkette: 

Max= n<SP><um><CR><LF> 

wobei n ein Zahlenfeld mit 9 Stellen ist. 
 

9.4.21 Anforderung des Wertes für die interne Konversion 
 

XC<CR> 

Das Anzeigegerät antwortet mit der folgenden Zeichenkette: 

n <CR><LF> 
 
 

9.4.22 Tastensperre 
 

LK<CR> 

Es wird lediglich die Tastatur gesperrt. 
 
 

9.4.23 Freigabe der Tastatur 
 

UK<CR> 

Die Tastatur wird freigegeben. 
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9.5 Ferngesteuerte Befehle mit Checksumme 
Im Rahmen der Installation kann die Verwaltung der ferngesteuerten Befehle 
mit Checksumme freigegeben werden (Abs. 11.4.4). 
Mit dem Checksummen-Modus wird die Sicherheit der Kommunikation 
zwischen dem Anzeigegerät und 
dem PC erhöht, da die folgenden Vorsichtsmaßnahmen angewandt werden: 
 
Jeder ferngesteuerte Befehl, der an das Anzeigegerät gesendet wird muss, 
an der entsprechenden Stelle, 
zwei Checksummenzeichen enthalten. 
 
Jede Antwort mit Daten, die das Anzeigegerät nach einem ferngesteuerten 
Befehl an den PC sendet, 
muss an der entsprechenden Stelle 
zwei Checksummenzeichen enthalten. 
 
Die beiden Checksummenzeichen sind direkt 
vor dem Zeichen <CR> angeordnet. 
Die Berechnung der Checksumme besteht in der Ausführung des XOR (OR 
ausschließlich) für 
alle Zeichen der Zeichenkette, bis zum ersten Zeichen der Checksumme 
(ohne dieses). Das 
Ergebnis wird mit zwei hexadezimalen Zeichen angegeben. 
Nachfolgend ist als Beispiel der Befehl für die Übertragung des 
Bruttogewichts mit Checksumme angegeben: 
XB chk1chk2 <CR> 
wobei, unter der Annahme, dass aus XOR der Wert 1A“ erhalten wird: 
chk1 
dem ersten Zeichen der Checksumme entspricht („1“ bzw. 31H) 
chk2 
dem zweiten Zeichen der Checksumme entspricht („A“ bzw. 41H). 
 
Das Anzeigegerät antwortet mit der folgenden Zeichenkette: 
n<SP><um><SP>B chk1chk2 <CR><LF> 
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9.6 Ferngesteuerte Befehle mit Adressierung 
 

Wenn die Kommunikationsschnittstelle RS485 gewählt wurde, muss den im 

Abs. 9.4 beschriebenen ferngesteuerten Befehlen die Nummer des Gerätes 

hinzugefügt werden, das abgefragt wird. 

Das System setzt sich aus einem Master-Gerät (z. B. einem PC) und 

mehreren Slave-Geräten (z. B. Gewichtsanzeigegeräte) zusammen. 

Jedes Wägegerät ist durch einen eindeutigen Code (die „Nummer des 

Anzeigegerätes“) gekennzeichnet, der eingestellt werden kann. 

Auf diese Weise kann ein Netzwerk von Gewichtsanzeigegeräten erstellt 
werden, die von der Master-Einheit abgefragt werden. 

Die Syntax der ferngesteuerten Befehle wird durch das Hinzufügen der 

beiden Zeichen der Gerätenummer geändert. 

Der Befehl für die Übertragung des Bruttogewichts XB <CR> wird z. B. zu 

XB 01 <CR> und gibt an, dass das Master-Gerät die Übertragung des 

Bruttogewichts an das mit der Nummer 01 gekennzeichnete Gerät anfordert. 

 

 

9.7 Modbus RTU/ASCII/TCP IP (*S2*) 
 

Das Terminal kann im Slave-Modus mit Modbus-RTU/ASCII-Protokoll  über 

eine serielle Schnittstelle oder über Modbus-TCP am RJ45-Ethernet-

Anschluss angeschlossen werden; zusätzlich zu den 

Standardkonfigurationsparametern der seriellen / Ethernet-Schnittstelle  

stehen einige spezifische Parameter zur Verfügung: 

1. Terminalnummer: von 1 bis 247, stellen Sie die Nummer ein, die für die 

Kommunikation mit dem Terminal verwendet wird , in serieller Form 

Dieser Parameter kann im Untermenü „CONF“ eingestellt werden. 

2. Aktivieren des modbus-TCP über Ethernet-Ports (zusätzlich zu dem 

bereits für diese Verbindung definierten Protokoll) 

Wenn die Zeichenfolge „MODBUS“ aktiviert ist, kann der Port nicht 

eingestellt werden, er ist fest auf „502“ eingestellt. P.S. Setzen Sie den 

Parameter „PORT“ = „23“ und den „TYPE“ nur dann, wenn Sie auch 

einen der folgenden Strings aktivieren möchten: EXTENDED, CB, 

EXTNUM, STRCPE oder CMA; wenn keine Zeichenfolge erforderlich 

ist, setzen Sie "TYPE" = "NO".  
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3. Ab Rel.1.1.0.12 sind MPP-Daten sowie native Daten im String-Format 

verfügbar. 

 

WARNUNG: Es kann jeweils nur ein Modbus-Protokoll aktiviert werden. 

 

Eingangsregister (op code=04) 
Variable Kerl Registrierung Anmerkung 

Einzelne Skala oder ausgewählte Skala, wenn Begriff. Multibalance 

Bruttogewicht float 0-1  

Nettogewicht float 2-3  

Status Int 4  1) 

Gewichtung in Divisionen Int 5  

Maximale Kapazität float 6-7  

Aufteilung float 8-9  

Bruttogewicht (hohe Auflösung) float 10-11  

Nettogewicht (hohe Auflösung) float 12-13  

Status Mpp Int 20 Mpp, 2) 

Mpp code Long 21-22 Mpp 

Gewicht 1 mpp float 23-24 Mpp 

Gewicht 1 mpp float 25-26 Mpp 

Datum Stunde Int 27-29 4) 

MPP-Daten im ASCII-Format 

CRC Int 1099 5) 

Code mpp String 1100-1103  

Seriennummer String 1104-1108  

Datum Stunde String 1109-1115 4a) 

Gewählt Waage String 1116 6) 

Gewicht 1 mpp (Brutto) String 1117-1122  

Gewicht 2 mpp (Tara) String 1123-1128 3) 

    

Betriebsregister (auf Code=03, 06, 16) 
Variable Kerl Registrierung Anmerkung 

Tara  float 0-1  

Tara P1 float 2-3 Er ist 
geschickt. 

Tara P2 float 4-5 Er ist 
geschickt. 
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Einzelspule (auf Code=01, 05, 15) 
Variable Kerl Registrierung Anmerkung 

Skalierung zurücksetzen Befehl 0  

Tara autopesata Befehl 1  

Klare Tara Befehl 2  

Mpp-Wägung durchführen Befehl 20 Mpp 

Mpp Wägeende Befehl 21 Mpp 

    

Eingabe/Ausgang 

Ausgang 01 Lese-
/Schreibzugriff 

1000  

Ausgabe 02 Lese-
/Schreibzugriff 

1001  

Ausgabe 03 Lese-
/Schreibzugriff 

1002  

Ausgabe 04 Lese-
/Schreibzugriff 

1003  

    

    

Diskrete Eingabe (auf Code=02) 
Variable Kerl Registrierung Anmerkung 

Eingabe/Ausgang 

Eingang 01 Schreibgeschüt
zt 

1000  

Eingang 02 Schreibgeschüt
zt 

1001  

Eingang 03 Schreibgeschüt
zt 

1002  

Eingang 04 Schreibgeschüt
zt 

1003  

    

1. Es ist nicht möglich, partielle Lese- oder Schreiboperationen für Multi-

Register-Variablen, z. B. Float, durchzuführen. 

 

2. Das Format von Integer- und Float-Daten folgt dem Big-Endian-

Standard. 

 

3.  Befehlsspulen führen den beschriebenen Vorgang sowohl beim 

Schreiben als auch beim Lesen aus. Im letzteren Fall wird jedoch 

ein Wert zurückgegeben, der die Rückgabebedingung seiner 

Ausführung angibt (1=TRUE, 0=FALSE) 

 

4. In String-Variablen ist der Inhalt der Register vom Typ String und   

jedes Register enthält 2 Zeichen 
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NOTIZ 

 

Mpp: Befehle für MPP-Gewichtsspeicherverwaltung (optional) 

Notiz 1): Beschreibung der Statusvariablen: 

 

BIT  Bedeutung 

15 Angabe „center zero“ zero (-0.25dd < brutto < 0.25dd) 

14 Angabe voreingestelltes (1)/automatisch gewogenes (0) 

Taragewicht 

13 Taragewicht blockiert 

12 Mindestgewicht 

11 Signalisierung der MSB-Wägeerweiterung (nur ME) 

10 Überlastung 

9 Gewicht stabil 

8 Signalisierung der LSB-Wägeerweiterung (nur ME) 

7 RFU (reserviert für zukünftige Verwendung) 

6 Gewicht nicht gültig 

5 Blockiertes Tarasignal gelöscht (nur ME) 

4 Taragewicht eingegeben 

3 RFU (reserviert für zukünftige Verwendung) 

2 Konfigurationsfehler Waagenparameter 

1 Wandlerstörung 

0 Zugelassenes Gerät 

 

 

Notiz 2): Beschreibung der Status-MPP-Variable: 

 

BIT Bedeutung 

15 MPP-Vorgang läuft 

14 Daten bereit 

13 RFU (reserviert für zukünftige Verwendung) 

12 Ungültiger Gewichtsfehler 

11 Negativer Gewichtsfehler 

10 Fehler instabiles Gewicht 
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9 RFU (reserviert für zukünftige Verwendung) 

8 Mpp-Speicherfehler 

7 Fehler bei der Fahrzeugpositionierung 

6-0 RFU (reserviert für zukünftige Verwendung) 

 

Notiz 3): Das Gewichtsfeld 2 enthält den Tarawert und ist nur vorhanden, 

wenn dessen Speicherung aktiviert ist. 

Notiz 4): Das Datums-/Uhrzeitfeld ist nur vorhanden, wenn es aktiviert ist 

und die folgenden Werte enthält: 

Byte Bedeutung format 

1 Jahr Binär von 00 bis 99 

2 Monat Binär von 1 bis 12 

3 Tag Binär von 1 bis 31 

4 Stunde Binär von 00 bis 23 

5 Minute Binär von 00 bis 59 

6 Sekunde Binär von 00 bis 59 

 

Notiz 4a): Das Datums-/Uhrzeitfeld ist nur vorhanden, wenn es aktiviert 

ist.ist 14 Zeichen im Format YYYYMMDDHHMMSS. 

Adresse  Datum  

1109 AA 

1110 AA 

1111 MM 

1112 GG 

1113 HH 

1114 MM 

1115 SS 
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Notiz 5): CRC berechnet mit dem CRC16-CCITT-Algorithmus, Polynom 

0x1021, Anfangswert Null.Wird auf alle MPP-Daten im ASCII-Format 

angewende 

Notiz 6): Daten, die aus Kompatibilitätsgründen eingegeben, aber nicht in 

diesem Terminal verwaltet werden, sind immer leer (20 Hex). 

Beispiel 

Nehmen wir an, dass mit dem MPP ein Gewicht 1 von 99,810 kg ermittelt 

wurde. Die Gewichtung wird zunächst als 12-stelliger ASCII-String 

formatiert, der wie folgt zusammengesetzt ist: 

Typ Wert Maßeinheit 

Nb bb99,810 kg 

Wobei: b das Leerzeichen angibt (hexadezimal 0x20) 

Die Zeichenfolge wird in eine Reihe von Registern 1117 bis 1118 

eingefügt: 

Adresse Ascii  hexadezimal. 

1117 ‘Nb’ → 0x4e20 

1118 ‘bb’ → 0x2020 

1119 ‘99’ → 0x3939 

1120 ‘,8’ → 0x2c38 

1121 ‘10’ → 0x3130 

1122 ‘kg’ → 0x6b67 
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10. MPP 
 
Das Anzeigegerät D70ES ist mit einem MPP-Speicher ausgestattet, in dem 
die Gewichtsdaten jeder einzelnen Verwiegung in einem Messdaten-
Permanentspeicher gespeichert werden können, und von dem aus der Wert 
gemeinsam mit einem Kenncode, der ihm von dem Anzeigegerät 
automatisch zugewiesen wird, an ein externes Gerät übertragen werden 
kann. 
Der Kenncode besteht aus 6 Ziffern. 
 
Der Gewicht-Permanentspeicher wird über einen Aktivierungsschlüssel 
aktiviert, der bei dem Unternehmen COOPERATIVA BILANCIAI angefordert 
werden muss. 
 

 10.1 Speicherkapazität  
Die Kapazität des Speichers in der Speichererweiterungskarte MPP 
ermöglicht die Speicherung von ca. 100.000 Verwiegungen (unter 
Verwiegung wird das Gewicht + Tara verstanden), das entspricht einem 
Dauerbetrieb des Gerätes von ca. 7 Monaten und 500 Verwiegungen pro 
Tag. 
Im Falle eines nicht so häufigen Gebrauchs werden die oben genannten 
Zeiten verlängert. 
 
 
 

 ACHTUNG  

Wenn die maximale Speicherkapazität erreicht ist, 
werden die alten Daten gelöscht und durch die neueren 
ersetzt. 
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10.2 Betrieb 
 

Der Betriebsmodus MPP wird im Rahmen der Installation festgelegt. 
Die Betriebsmodi können in zwei Gruppen eingeteilt werden: 

1) Der Benutzer nutzt das Anzeigegerät, und zwar drückt er die Taste 

, um die Verwiegung zu speichern und zu übertragen. 
2) Der Benutzer nutzt ein externes Gerät (z. B. einen PC), und zwar in der 

von der entsprechenden Software angegebenen Weise. 
 
In beiden Betriebsmodi kann am Ende der Speicherung auf dem Display die 
dem Wiegevorgang zugeordnete fortlaufende Nummer angezeigt werden. 
 
Nur in dem Fall, in dem die Speicherung über die Taste angefordert wird, wird 
auf dem Display, am Ende des MPP-Vorgangs, auch der MPP-Kenncode 
angezeigt. 
Das Anzeigegerät kann Funktionsstörungen melden, wenn der Wert nicht 
übertragen bzw. gespeichert werden kann. In diesem Fall die angegebenen 
Anweisungen befolgen. 
 
Wenn die MPP-Verwiegung durch ein externes Gerät erfolgt, kann über die 
Tastatur der Druck ausgelöst werden. 
 
 

10.3 Überprüfung der gespeicherten Gewichtsdaten 
 

Um die gespeicherten Gewichtsdaten zu überprüfen, mehrmals die Taste 

„2F“ drücken, nis „CODMPP“ angezeigt wird. 

Das Anzeigegerät zeigt den zuletzt gespeicherten CODMPP an. Nun „EN“ 

drücken, um ihn zu auszuwählen oder den gewünschten Code einzugeben. 

Durch Drücken von „2F“ können nacheinander die folgenden gespeicherten 

Daten angezeigt werden:  

Das Nettogewicht, das Taragewicht (nur wenn freigegeben), das Datum und 

die Uhrzeit, die dem gewählten MPP-Kenncode zugewiesen sind sind. 
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Wenn das Geräte mit einem Drucker ausgestattet ist, kann durch Drücken der 

Taste  ein Ausdruck angefertigt werden: Auf ihm werden das 

angezeigte Gewicht, der zugehörige Kenncode, das Datum und die Uhrzeit 

angegeben. 

In der Kopfzeile des Ausdrucks kann auch die Seriennummer oder die 

Nummer des MPP-Gerätes angegeben sein, dies hängt von der im Rahmen 

der Installation gewählten Art der Antwort ab. 

 
 

10.4 Kommunikation im MPP-Modus 
 

10.4.1 Anforderung der Verwiegung über eine Taste mit 

Datenübertragung am Ende des Vorgangs 

 

Das Gewicht auf die Wägeplattform laden, warten, bis die Gewichtsangabe 

stabil ist und dann  drücken. 

Der Anzeigegerät speichert die Daten und überträgt sich dann in dem in Abs. 
10.5 beschriebenen Format. 

 
Der Rechner antwortet dann mit: 
 <ACK>, wenn die Zeichenkette ordnungsgemäß angekommen ist 
 <NAK>, wenn die Zeichenkette nicht ordnungsgemäß angekommen ist, in 
diesem Fall fordert das Gerät das Datenpaket nochmals an. Nach drei 
negativen Antworten oder keiner Antwort zeigt das Gerät eine Fehlermeldung 
an. 
Zeichen, die von <ACK> und <NAK> abweichen, werden als <NAK> 
gewertet. 
 

  WARNUNG  
Das ACK/NACK-Protokoll wird im MPP-Modus automatisch aktiviert. 
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10.4.2 Anforderung einer Verwiegung über einen seriellen 

Befehl mit Datenübertragung am Ende des Vorgangs 

Nachdem das Gewicht auf die Wägeplattform geladen wurde, über den 
Rechner den Befehl zum Speichern und Anfordern der Angabe senden: 
 
MP<CR> 
Bei einer positiven Antwort speichert das Gerät das Gewicht und überträgt 
eine Daten-Zeichenkette, wie sie in Abs. 10.5 beschrieben ist. 

 
Der Rechner antwortet dann mit: ACK/NAK, wie im vorigen Abs. beschrieben. 

 

10.4.3 Anforderung einer Verwiegung mit einer Taste und 

der Datenübertragung am Ende des Vorgangs 

Nachdem das Gewicht auf die Wägeplattform geladen wurde, warten, bis 

sich die Gewichtsangabe stabilisiert hat, dann die Taste  drücken. Das 
Gerät speichert nun die Daten. 
 
Der Rechner kann die Gewichtsdaten von dem Anzeigegerät anfordern. 
Hierzu dient der folgende Befehl: 
 
MP<CR> 
Das Gewichtsanzeigegerät kann mit einer der Zeichenketten, die im Abs. 
10.5 beschrieben sind, antworten oder mit 
 
NP<CR><LF>, wenn kein Gewicht gespeichert wurde. 

 
Die Daten können mehrmals abgefragt werden, indem einfach der Befehl 
MP<CR> wiederholt wird. 
 
Am Ende des Vorgangs muss der Rechner einen Befehl senden, um das 
Gerät für eine neue Verwiegung freizugeben: 
MC<CR> 
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10.4.4 Anforderung einer Verwiegung und 

Datenübertragung über einen seriellen Befehl 

Nachdem das Gewicht auf die Wägeplattform geladen wurde, über den 
Rechner den Speicherbefehl senden: 
 
MP<CR> 
Wenn die Bedingungen für ein gültiges Gewicht hergestellt sind, speichert 
das Gerät die Daten. 
 
Dann muss der externe Rechner den Befehl für die Datenanforderung 
senden: 
MP<CR> 
Das Gerät antwortet mit einer den oben angegebenen Zeichenketten.  
 
 

10.4.5 Ferngesteuerte MP- und MC-Befehle mit 

Checksumme 

Die ferngesteuerten MP- und MC-Befehle ändern ihre Struktur durch das 
Einfügen der Checksummenzeichen. Sie nehmen dadurch folgendes Format 
an: 
MP 1 D <CR> 
MC 0 E <CR> 
 

10.5 MPP-Antwortformat 
 

Das Format der Antwort auf die MPP-Verwiegung hängt von bestimmten 

Konfigurationsparametern ab: 

MPP - FMT.RIS (STD, NTERM (GERÄTENR), NMATR (SERNR), STD-DA, 

NTE-DA,NMA-DA) 

MPP – ABTA (JA, NEIN) 

 



1-85 

  D70ES   

 

 

 

10.5.1 STD-Format 

 
 

1. Zeichen  $(24H)  

2. Zeichen  M(4DH)  

3. Zeichen  P(50H)  

4. - 10. Zeichen MPP-
Kenncode oder 
Angabe des 
Waagenzustands: 

 

NO<SP>STAB Gewicht schwankt 
NO<SP>VAL<SP> Gewicht nicht 
gültig 
ERRMEM<SP> Fehler beim 
Speichern des Gewichts 

11. - 18. Zeichen  
Gewicht mit Vorzeichen und ggf. 
mit 
Dezimaltrennzeichen 

19. - 20. Zeichen <um> Maßeinheit 

21. - 22. Zeichen < CRC > 

Zeichenkette-Kontrollfeld. Die 
Zeichenkette wird mit einer XOR-
Berechnung (OR 
ausgeschlossen) aller 
vorausgehenden Zeichen 
berechnet. Der berechnete Wert 
wird mit zwei hexadezimalen 
Zeichen angegeben. Bsp.: 
Wenn das Ergebnis 62H ist, 
lauten die beiden 
Checksummenzeichen „6“ (36H) 
und „2“ (32H). 

23. - 26. Zeichen <CRC> CRC16 (optional) 
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10.5.2 NTERM (GERÄTENR)-Format 

  

1. Zeichen  $(24H)  

2. Zeichen  M(4DH)  

3. Zeichen  P(50H)  

4. - 6. Zeichen  
MPP-Nummer des Anzeigegeräts 
(3 ZIFFERN) 

7. - 13. Zeichen MPP-
Kenncode oder 
Angabe des 
Waagenzustands: 

 

NO<SP>STAB Gewicht schwankt 
NO<SP>VAL<SP> Gewicht nicht 
gültig 
ERRMEM<SP> Fehler beim 
Speichern des Gewichts 

14. - 21. Zeichen  
Gewicht mit Vorzeichen und ggf. 
mit 
Dezimaltrennzeichen 

22. - 23. Zeichen <um> Maßeinheit 

24. - 25. Zeichen < CRC > 

Zeichenkette-Kontrollfeld. Die 
Zeichenkette wird mit einer XOR-
Berechnung (OR 
ausgeschlossen) aller 
vorausgehenden Zeichen 
berechnet. Der berechnete Wert 
wird mit zwei hexadezimalen 
Zeichen angegeben. Bsp.: 
Wenn das Ergebnis 62H ist, 
lauten die beiden 
Checksummenzeichen „6“ (36H) 
und „2“ (32H). 

26. - 29. Zeichen <CRC> CRC16 (optional) 
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10.5.3 NMATR (SERNR)-Format 

 

1. Zeichen  $(24H)  

2. Zeichen  M(4DH)  

3. Zeichen  P(50H)  

4. - 11. Zeichen  Seriennummer (8 ZIFFERN) 

12. - 18. Zeichen MPP-
Kenncode oder 
Angabe des 
Waagenzustands: 

 

NO<SP>STAB Gewicht 
schwankt 
NO<SP>VAL<SP> Gewicht 
nicht gültig 
ERRMEM<SP> Fehler beim 
Speichern des Gewichts 

19. - 26. Zeichen  
Gewicht mit Vorzeichen und 
ggf. mit 
Dezimaltrennzeichen 

27. - 28. Zeichen <um> Maßeinheit 

29. - 30. Zeichen < CRC > 

Zeichenkette-Kontrollfeld. Die 
Zeichenkette wird mit einer 
XOR-Berechnung (OR 
ausgeschlossen) aller 
vorausgehenden Zeichen 
berechnet. Der berechnete 
Wert wird mit zwei 
hexadezimalen Zeichen 
angegeben. Bsp.: 
Wenn das Ergebnis 62H ist, 
lauten die beiden 
Checksummenzeichen „6“ 
(36H) und „2“ (32H). 

31. - 34. Zeichen <CRC16> CRC16 (optional) 
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10.5.4 STD-DA-Format  

 

1. Zeichen  $(24H)  

2. Zeichen  M(4DH)  

3. Zeichen  P(50H)  

4. - 13. Zeichen 
Datum (TT/MM/JJJJ) 

 Datum (10 ZEICHEN) 

14. Zeichen 
Leerzeichen 
(20H) 

 

15. - 22. Zeichen 
Uhrzeit (hh:mm:ss) 

 Uhrzeit (8 ZEICHEN) 

23. Zeichen 
Leerzeichen 
(20H) 

 

24. - 30. Zeichen MPP-
Kenncode oder 
Angabe des 
Waagenzustands: 

 

NO<SP>STAB Gewicht 
schwankt 
NO<SP>VAL<SP> Gewicht 
nicht gültig 
ERRMEM<SP> Fehler beim 
Speichern des Gewichts 

31. - 38. Zeichen  
Gewicht mit Vorzeichen und 
ggf. mit 
Dezimaltrennzeichen 

39. - 40. Zeichen <um> Maßeinheit 

41. - 42. Zeichen < CRC > 

Zeichenkette-Kontrollfeld. Die 
Zeichenkette wird mit einer 
XOR-Berechnung (OR 
ausgeschlossen) aller 
vorausgehenden Zeichen 
berechnet. Der berechnete 
Wert wird mit zwei 
hexadezimalen Zeichen 
angegeben. Bsp.: 
Wenn das Ergebnis 62H ist, 
lauten die beiden 
Checksummenzeichen „6“ 
(36H) und „2“ (32H). 

43. - 46. Zeichen <CRC16> CRC16 (optional) 
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10.5.5 NTERM (GERÄTENR)-DA-Format  

 

1. Zeichen  $(24H)  

2. Zeichen  M(4DH)  

3. Zeichen  P(50H)  

4. - 6. Zeichen 
Nummer des 
Anzeigegerätes 

 Nr. Anzeigegerät (3 ZIFFERN) 

7. Zeichen Leerzeichen (20H)  

8. -17. Zeichen 
Datum (TT/MM/JJJJ) 

  Datum (10 ZEICHEN) 

18. Zeichen Leerzeichen (20H)  

19. - 26. Zeichen 
Uhrzeit (hh:mm:ss) 

 Uhrzeit (8 ZEICHEN) 

27. Zeichen Leerzeichen (20H)  

28. - 34. Zeichen MPP-
Kenncode oder Angabe 
des Waagenzustands: 

 

NO<SP>STAB Gewicht 
schwankt 
NO<SP>VAL<SP> Gewicht 
nicht gültig 
ERRMEM<SP> Fehler beim 
Speichern des Gewichts 

35. - 42. Zeichen  
Gewicht mit Vorzeichen und ggf. 
mit 
Dezimaltrennzeichen 

43. - 44. Zeichen <um> Maßeinheit 

45. - 46. Zeichen < CRC > 

Zeichenkette-Kontrollfeld. Die 
Zeichenkette wird mit einer XOR-
Berechnung (OR 
ausgeschlossen) aller 
vorausgehenden Zeichen 
berechnet. Der berechnete Wert 
wird mit zwei hexadezimalen 
Zeichen angegeben. Bsp.: 
Wenn das Ergebnis 62H ist, 
lauten die beiden 
Checksummenzeichen „6“ (36H) 
und „2“ (32H). 

47. - 50. Zeichen <CRC> CRC16 (optional) 
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10.5.6 NMA-DA-Format  

 

1. Zeichen  $(24H)  

2. Zeichen  M(4DH)  

3. Zeichen  P(50H)  

4. - 11. Zeichen 
Seriennummer 

 Seriennr. (8 ZIFFERN) 

12. - 21. Zeichen 
Datum (TT/MM/JJJJ) 

  Datum (10 ZEICHEN) 

22. Zeichen 
Leerzeichen 
(20H) 

 

23. - 30. Zeichen 
Uhrzeit (hh:mm:ss) 

 Uhrzeit (8 ZEICHEN) 

31. Zeichen 
Leerzeichen 
(20H) 

 

32. - 38. Zeichen MPP-
Kenncode oder 
Angabe des 
Waagenzustands: 

 

NO<SP>STAB Gewicht 
schwankt 
NO<SP>VAL<SP> Gewicht 
nicht gültig 
ERRMEM<SP> Fehler beim 
Speichern des Gewichts 

39. - 46. Zeichen  
Gewicht mit Vorzeichen und 
ggf. mit 
Dezimaltrennzeichen 

47. - 48. Zeichen <um> Maßeinheit 

49. - 50. Zeichen <CRC> 

Zeichenkette-Kontrollfeld. Die 
Zeichenkette wird mit einer 
XOR-Berechnung (OR 
ausgeschlossen) aller 
vorausgehenden Zeichen 
berechnet. Der berechnete 
Wert wird mit zwei 
hexadezimalen Zeichen 
angegeben. Bsp.: 
Wenn das Ergebnis 62H ist, 
lauten die beiden 
Checksummenzeichen „6“ 
(36H) und „2“ (32H). 

51. - 54. Zeichen <CRC> CRC16 (optional) 
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10.5.7 Parameter „ABTA“ 

Wenn der Parameter „ABTA“ aktiviert ist, wird in der ausgewählten MPP-Zeichenkette 
auch der Tarawert angegeben, der dem Gewichtswert nachgestellt wird. 
Im Einzelnen: 

1) 10 Tarazeichen (8 für das Gewicht + 2 für die Maßeinheit), bei dem folgenden 
Zeichenkettenformat: „STD“, NTERM (GERÄTENR)“ oder „NMATR (SERNR)“. 

2) 12 Tarazeichen (Angabe „T“ + Leerzeichen + 8 für Gewicht + 2 für Maßeinheit)  
Bei dem folgendem Zeichenkettenformat: “STD-DA”, “NTERM (GERÄTENR)-
DA”, “NMA-DA”. 

P.s. Wenn die folgenden Zeichenketten ausgewählt sind: “STD-DA”, “NTERM 
(GERÄTENR)-DA” e  “NMA-DA”, wird auch die Länge des Nettogewichts, das die 
Angabe „N“ + „Leerzeichen“ trägt, geändert (das Nettogewicht besteht dann aus 12 
Zeichen). 
Beispiele.  

Zeichenkette MPP Std + ABTA=JA es werden folgende Daten übertragen: 

1. Zeichen  $(24H)  

2. Zeichen  M(4DH)  
3. Zeichen  P(50H)  

4. - 10. Zeichen MPP-
Kenncode oder Angabe 
des Waagenzustands: 

 

NO<SP>STAB Gewicht schwankt 
NO<SP>VAL<SP> Gewicht nicht 
gültig 
ERRMEM<SP> Fehler beim 
Speichern des Gewichts 

11. - 18. Zeichen  
Gewicht mit Vorzeichen und evtl. mit 
Dezimaltrennzeichen 

19. - 20. Zeichen <um> Maßeinheit 

21. - 28. Zeichen  
Taragewicht mit Vorzeichen und 
ggf. mit Dezimaltrennzeichen 

29. - 30. Zeichen <um> Maßeinheit 

31. - 32. Zeichen <CRC> 

Zeichenkette-Kontrollfeld. Die 
Zeichenkette wird mit einer XOR-
Berechnung (OR ausgeschlossen) 
aller vorausgehenden Zeichen 
berechnet. Der berechnete Wert 
wird mit zwei hexadezimalen 
Zeichen angegeben. Bsp.: 
Wenn das Ergebnis 62H ist, lauten 
die beiden Checksummenzeichen 
„6“ (36H) und „2“ (32H). 

33. - 36. Zeichen <CRC> CRC16 (optional) 
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Zeichenkette MPP STD – DA + ABTA=JA  es werden folgende Daten 
übertragen: 
 

1. Zeichen  $(24H)  

2. Zeichen  M(4DH)  

3. Zeichen  P(50H)  

4. - 13. Zeichen 
Datum (TT/MM/JJJJ) 

 Datum (10 ZEICHEN) 

14. Zeichen Leerzeichen (20H)  

15. - 22. Zeichen 
Uhrzeit (hh:mm:ss) 

 Uhrzeit (8 ZEICHEN) 

23. Zeichen Leerzeichen (20H)  

24. - 30. Zeichen MPP-
Kenncode oder Angabe des 
Waagenzustands: 

 

NO<SP>STAB Gewicht schwankt 
NO<SP>VAL<SP> Gewicht nicht 
gültig 
ERRMEM<SP> Fehler beim 
Speichern des Gewichts 

31. Zeichen N(4EH)  

32. Zeichen Leerzeichen (20H)  

33. - 40. Zeichen  
Nettogewicht mit Vorzeichen und ggf. 
mit 
Dezimaltrennzeichen 

41. - 42. Zeichen <um> Maßeinheit 

43. Zeichen T(54H)  

44. Zeichen Leerzeichen (20H)  

45. - 52. Zeichen  
Taragewicht und ggf. 
Dezimaltrennzeichen 

53. - 54. Zeichen <um> Maßeinheit 

55. - 56. Zeichen <CK> 

Zeichenkette-Kontrollfeld. Die 
Zeichenkette wird mit einer XOR-
Berechnung (OR ausgeschlossen) 
aller vorausgehenden Zeichen 
berechnet. Der berechnete Wert wird 
mit zwei hexadezimalen Zeichen 
angegeben. Bsp.: 
Wenn das Ergebnis 62H ist, lauten 
die beiden Checksummenzeichen 
„6“ (36H) und „2“ (32H). 

57. - 60. Zeichen <CRC16> CRC16 (optional) 
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11. SPEZIFISCHE ANPASSUNG 
 

 

11.1 Vorwort 
 

 
 

WARNUNG 
 

Alle Anpassungsarbeiten dürfen ausschließlich von 

Fachpersonal vorgenommen werden. 

Der Benutzer darf jedoch bestimmte Betriebsparameter des 

Gerätes verändern. 

Es wird darauf hingewiesen, dass bei allen Änderungen an 

diesen Parametern vorsichtig vorgegangen werden muss, um 

Funktionsstörungen aufgrund von falschen Einstellungen zu 

vermeiden. 

Die Parameter gelten ausschließlich für das Programm, das in 

dem Gerät installiert ist. 
 

 
 
 

11.2 Aufrufen der Konfigurationsparameter 
 

 

11.2.1 Eingeschränkte Zugriffsrechte (Hardware-Siegel) 

Zugriff auf die Parameter, die nicht für die Messung selbst relevant sind: 

✔ Beim Einschalten  drücken. Und so lange gedrückt halten, bis 

SETUP (EINSTELLUNGEN) angezeigt wird. 
 
 

WARNUNG  
Durch einen Zugriff auf die Konfigurationsparameter durch 

Drücken der Taste  beim Einschalten können n u r die 

Parameter angepasst werden, die nichts mit der Messtechnik zu 
tun haben. Es können jedoch auch die Messparameter, die im 
Rahmen der Installation eingestellt werden angezeigt (nocht 
geändert) werden. 
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11.2.2 Uneingeschränkte Zugriffsrechte (Hardware-Siegel) 

Das Anzeigegerät öffnen und die Taste CALIB (KALIB) drücken, um auf die 

Einstellungen zugreifen zu können. 

 
 

11.2.3 Zugriff mit Audit trail  

Durch Drücken der Taste 2F die Funktion SETUP (EINSTELLUNGEN) 

auswählen. Nun werden die Prüfzähler angezeigt und zur Einstellung des 

Passworts aufgefordert. 

 

WARNUNG  
 

 

Achtung: Vorsichtig mit den Passwörtern umgehen, da der 

Zugriff auf die Einstellungen des Anzeigegeräts D70ES gesperrt 

sein könnte. 

Das Passwort wird beim Aufrufen und Verlassen der 

Einstellungen abgefragt, falls Änderungen durchgeführt wurden. 

Es müssen immer 6 Ziffern eingegeben werden. 
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11.3 Beschreibung der Menüs und Untermenüs 
 

Im Setup-Modus (Einstellungen) befinden sich die möglichen Vorgänge 
in mehreren Menüs, die wiederum in Untermenüs mit ähnlichen 
Parametern unterteilt sein können. 
 

NOVRAM CONF (KONF) Siehe 11.4.1  

BILAN (WAAGE) Siehe 11.4.2 

D.CAMP (D.KALIB) Siehe 11.4.3 

COM1 Siehe 11.4.4 

COM2 Siehe 11.4.5 

LPT1 Siehe 11.4.6 

COME (optional) Siehe 11.4.7 

LAN (optional) Siehe 11.4.8 

MPP Siehe 11.4.9 

IO (EA) Siehe 11.4.10 

U.ANALO (ANALO.A) Siehe 11.4.11 

Fn.Key (Fn.Schlüssel) Siehe 11.4.12 

DEV-ID (ID-ABW) Siehe 11.4.13 

Pers.ST 
(Anp.DR) 

Anpassung der Ausdrucke und seriellen Ausgänge 

TEST COM1 

COM2 

U.ANALO (ANALO.A) 

IN.OUT (EIN.AUS) 

REPORT 
(BERICHT) 

COM1 

COM2 

LPT1 

VIS.PUN 
(ANZ.PUN) 

ATTUAL (AKTUELL) 

INIT NOVRAM 

SUMMEN 

RCD 

MPP 

MPP.CLR 

 
Zum Blättern in den Menüs und den Parametern, wie in Abs. 5 beschrieben, 

die Tasten verwenden. 
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11.4 Menü NOVRAM  
 

Zu dem Menü NOVRAM gehören die folgenden Untermenüs: 

CONF (KONF) – BILAN (WAAGE) (M) – D.CAMP (D.KALIB) (M)- COM1- 
COM2 – LPT1 – COM.ETH (*) – LAN (*)  – MPP – IO – U.ANALO 
(ANALO.A) – Fn KEY (Fn.SCHLÜSSEL) - DEV-ID. (ID-ABW)  

 
 
Die mit (M) gekennzeichneten Untermenüs enthalten messtechnisch 
relevante Parameter und können nur geändert werden, wenn das Siegel 
(Hardware oder Software) an dem Gerät entfernt wurde. 
Die mit (*) gekennzeichneten Untermenüs sind optional und hängen davon 
ab, ob die Ethernet-Karte vorhanden ist oder nicht. 
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11.4.1 Untermenü CONF (KONF) für die Anpassung des 

Gerätes 

MAT.S/N 
Dieser Parameter steht für die Nummer bzw. 
Seriennummer des Gerätes (max. 8 Ziffern) 

NBIL 
Dieser Parameter steht für die Nummer des Gerätes und 
dient evtl. Abfragen über Protokolle mit Adresse. 

TIPOBIL      ANALOG, VERST 
 

ANSCHLUS
S 

   COM1, COM2, ETHERNET 

Art des verwendeten Anschlusses, wenn es sich bei dem 
Gerät um einen Verstärker handelt. 

FUNK 

GEWICHT, TEILE, PEAK, D.P.RCD, D.P.RCA 

Hiermit kann die Betriebsweise bestimmt werden. 
GEWICHT: Standardverwiegung Einfachverwiegung 
TEILE: Stückzähler 
PEAK: Modus zum Messen des Maximalwertes 
D.P.RCD: Doppelverwiegung, Typ RCD 
D.P.RCA: Doppelverwiegung, Typ RCA 

STÜCKZAHL 

1, 5, 10, 15, 20, 50 

Einstellbare Stückzahl. 
Gibt den ersten Wert an, 
der im Berechnungsverfahren für das PMU angezeigt 

SUMMEN 
NEIN, JA 

Hier kann die Verwaltung der Summen aktiviert werden  

LINMES 
ITAL, ENGL, FRAN, DEUT, ESPA, PORT 

Hier wird die Anzeigesprache des Gerätes eingestellt. 

SEPDEC 

PUNKT, KOMMA 

Hier wird eingestellt, ob für das Gewicht ein Punkt oder 
eine Komma als Dezimaltrennzeichen in der seriellen 
Zeichenkette verwendet wird. 
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VISLOR 

B, G 

Hier wird eingestellt, welcher Buchstabe für das 
Bruttogewicht verwendet werden soll 

TIM.FMT 
12H, 24H 

Hier wird das Zeitformat eingestellt 

AUT.OFF 

NEIN 

Die Funktion ist nicht aktiviert 
AUTOMATISCHE ABSCHALTUNG 

JA 

Die Funktion AUTOMATISCHE ABSCHALTUNG ist 
aktiviert 

 

BELEUCH 

STARK 

Das Display ist auf die maximale Lichtintensität 
eingestellt 

GERING 

Das Display ist auf die minimale Lichtintensität 
eingestellt 

TIMER 

Das Display wird für 10 Sekunden maximal 
beleuchtet, wenn: 
4 eine beliebige Taste gedrückt wird 
4 sich die Gewichtsanzeige um mindestens 4 Teilungen 
ändert 
 

 

PASSW Nicht zugänglich 

N.BOLL 
(MARK.N) 

Nicht zugänglich 

N.CAMP 
(N.PROB) 

Nicht zugänglich 
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11.4.2 Untermenü WAAGE  
 

In diesem Untermenü befinden sich die Waagenparameter. Die 

zugehörigen Unterlagen sind in das Installationshandbuch integriert. 

Im Folgenden werden nur die Parameter beschrieben, die nicht an die 

Kalibrierungstaste gebunden sind. 

 

NCSTAB 

(STABILE 

GEWICHTSBEREICHSNUMMER) 

5, 10, 20, 40  

Stabilitätssignal. Anzahl der 
Proben zur Bestimmung des 
stabilen Gewichts. Dieser 
Parameter hängt davon ab, wie der 
digitale Filterparameter eingerichtet 
ist. 

FILTRD 

(DIGITALER FILTER) 

NO, 4, 8, 16, 32, 64, 128, FIRHISI, 

FIRHINO, FIRLOSI, FIRLONO, 

ADVANCED 

 Dies ermöglicht das Einfügen eines 
digitalen Filters. Diese Einstellung 
ermöglicht die Aktivierung von 
Softwareberechnungen zur 
Filterung der vom Analog/Digital-
Wandler generierten Werte. Je 
höher die Zahl, desto größer ist die 
Filterwirkung. 

F.ACCE  

(ERSTE ZURÜCKSETZUNG) 
ZERCAM, AUTOZ, MEM.AZ, 
MEMO 
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 ZERCAM 

Beim Einschalten zeigt das 
Instrument das Gewicht auf der 
Waage in Bezug auf die während 
der Probenahmephase 
programmierte Nulleinstellung an. 

AUTOZ 

Beim Einschalten führt das 
Instrument den Autozero-Vorgang 
durch. 

Bei den gesetzlichen Instrumenten 
findet die automatische 
Nullpunktkalibrierung in einem 
Bereich von -5 % bis +15 % der 
Kapazität in Bezug auf die 
Nullpunktkalibrierung statt. Wenn 
das Instrument nicht legal ist, reicht 
dieser Bereich von -50 % bis +50 
%. 

 MEMO 

Das Terminal speichert intern den 
letzten Wert des Nullgewichts, der 
durch einen beliebigen Geräte-
Reset ermittelt wird: manuell, 
automatisch, Nullpunktverfolgung, 
erzwungener Nullpunkt. 

Beim nächsten Drehen wird der 
Wert Null wiederhergestellt. 
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 MEM.AZ 

Es ergänzt eine frühere Variante 
der Zündung; Nach der 
Anwendung des gespeicherten 
Nullpunkts wird eine 
Selbstrückstellung durchgeführt, 
wenn das Gewicht innerhalb des 
Mindestwiegewertes liegt. Liegt 
das Gewicht darüber, wird die 
Rückstellung nicht verändert 

Die Befugnisse zur Nullung von 
Geräten bleiben unverändert und 
es erfolgt immer eine Nullpunkt-
Probenahme. 

TBLOC (TARA-SPERRE) SI, NO 

 NO 

Eventuelle Taraeinstellungen oder 
erfasste Taragewichte werden 
automatisch gelöscht, wenn die 
Waage auf Null zurückkehrt, d. h. 
Bruttogewicht = 0. 

SI 

Eventuelle Taraeinstellungen bzw. 
erfasste Taragewichte werden 
beim Entleeren der Waage 
gespeichert, d. h. Bruttogewicht = 
0. 

VCONV  

(KONVERTIERUNGSGESCHWINDIGKEIT) 
100, 50, 25, 12, 6, 120, 60, 30, 15, 
7 

Dadurch wird die Anzahl der 
Abtastvorgänge festgelegt, die der 
Konverter pro Sekunde durchführt. 

AZZAUT  

(AUTOMATISCHE NULLSTELLUNG) 

 

SI, NO 
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 Durch die Einstellung von SI führt 
das Terminal eine 
Gewichtsrücksetzung durch, wenn 
ein negativer Gewichtswert 5 
Sekunden lang stabil bleibt. 

Bei Instrumenten, die einer 
Messprüfung unterzogen werden, 
erfolgt die Rückstellung in einem 
Bereich von -1 % bis +3 % der 
Kapazität gegen Null, nachdem 
das Terminal eingeschaltet wurde. 

FILT_SOM 

(ANZAHL DER SUMMEN) 
Die Standardeinstellung ist 0 

Anzahl der zur 
Mittelwertberechnung verwendeten 
Summen 

Editor 

FILT_MON 

(MONOTONIE) 
Die Standardeinstellung ist 0 

Anzahl aufeinanderfolgender 
Messwerte, die die 
Mittelwertberechnung bei 
Gewichtsschwankungen 
deaktivieren. 

Editor 

FILT_FIR 

(FILTER FIR) 
NO,  2Hz/60db, 5Hz/60db, 
2Hz/100db 

Filter sind für 25 Conversions pro 
Sekunde eingerichtet. 

F_HIMON 

(FILTER MIT HOHER MONOTONIE) 
SI, NO 

Dies ermöglicht eine statistische 
Auswertung der korrekten 
Gewichte. 
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11.4.3 Untermenü D.CAMP (D.KALIB)  
 

In diesem Untermenü befinden sich die Parameter für die Kalibrierung der 

Waage. Die zugehörigen Unterlagen sind in das Installationshandbuch 

integriert. 
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11.4.4 Untermenü COM1 

In diesem Untermenü befinden sich die Parameter der seriellen 

Anschlüsse vom Typ COM1. 
 

BAUD 

600, 1200, 2400, 4800, 9600, 19200, 38400, 
57600, 115200 

Mit diesem Parameter wird die Baudrate 

festgelegt, d. h. die 

Sende/Empfangsgeschwindigkeit mit der die 

Daten über die seriellen Anschlüsse vom Typ 

COM1 ab- oder eingehen.  

BIT 

Hiermit wird das Serialisierungsformat 
festgelegt. 
✔7 E 1: 7 Datenbit, gerade Parität, 1 Stoppbit 

✔ 7 O 1: 7 Datenbit, ungerade Parität, 1 

Stoppbit 

✔ 7 N 2: 7 Datenbit, keine Parität, 2 Stoppbit 

✔ 7 E 2: 7 Datenbit, gerade Parität, 2 Stoppbit 

✔ 7 O 2: 7 Datenbit, ungerade Parität, 2 

Stoppbit 

✔ 8 N 1: 8 Datenbit, keine Parität, 1 Stoppbit 

✔ 8 E 1: 8 Datenbit, gerade Parität, 1 Stoppbit 

✔ 8 N 2: 8 Datenbit, keine Parität, 2 Stoppbit 

✔ 8 O 1: 8 Datenbit, ungerade Parität, 1 

Stoppbit  

✔ 8 E 2: 8 Datenbit, gerade Parität, 2 Stoppbit 

✔ 8 O 2: 8 Datenbit, ungerade Parität, 2 

Stoppbit 

 

 

 HANDSH 

SOFT, NEIN 

Handshake für den seriellen Anschluss. Für 
XON–XOFF auf SOFT setzen 
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TYP 

ESTESA (ERWEITERT), siehe Abs. 9.2.2 

CB, siehe Abs.9.2.1 

DRUCK, siehe Abs. 9.2.3 

CMA, siehe Abs. 9.2.4 

STRCPE, siehe Abs. 9.2.5. 

ESTNUM 

Mod.RTU, siehe Abs. 9.7 

Mod.ASC, siehe Abs. 9.7 

NEIN 
 

ZEIT 

Dieser Parameter gibt an, in welchem 

Zeitrahmen die über den vorigen Parameter 

gewählte Zeichenkette übertragen werden 

muss. 

RICH 

Dieser Parameter gibt an, dass die 

Zeichenkette (CB, ESTESA (ERWEITERT) 

oder STRCPE) nur in dem Moment 

übertragen wird, in dem die Drucken-Taste 

gedrückt wird. Wenn ESTESA (ERWEITERT) 

eingestellt ist, sind darüber hinaus die 

ferngesteuerten Befehlt für die Abfragen 

aktiviert. 

CONT (KONT) 

Dieser Parameter gibt an, dass die 

Zeichenkette (CB, ESTESA (ERWEITERT) 

oder STRCPE) zyklisch ca. 3-mal pro 

Sekunde gesendet wird. Wenn es sich um die 

Zeichenkette ESTESA (ERWEITERT) 

handelt, kann die zyklische Übertragung mit 
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dem entsprechenden ferngesteuerten Befehl 

unterbrochen werden. 
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ACKNAK 

Dieser Parameter hat nur in Kombination mit 

einer Zeichenkette vom Ty CB, ESTESA 

(ERWEITERT) und STRCPE Bedeutung. Die 

Zeichenkette wird nur übertagen, wenn die 

Taste  gedrückt wird. Nachdem die 

Zeichenkette übertragen wurde, wartet das 

Anzeigegerät höchstens 3 Sekunden auf das 

Annahmezeichen ACK oder NAK. 
 

TIME.TX 

Mit diesem Parameter wird der Abstand 

zwischen zwei Übertragungen eingestellt. Er ist 

in Hundertstelsekunden angegeben. Ab Werk 

ist 30 eingestellt (ca. 3-mal pro Sekunde) 

M.CHECK 

NEIN Checksummen-Modus nicht aktiviert. 

Ja Checksummen-Modus aktiviert 

 
Dieser Parameter kann nur eingestellt werden, 
wenn die gewählte Zeichenkette Erweiter, 
Erweitert mit Nummer oder STRCPE ist. 
Mit dem Checksummen-Modus wird die 

Sicherheit der Kommunikation zwischen dem 

Anzeigegerät und dem PC erhöht. 

. 

11.4.5 Untermenü COM2 

In diesem Untermenü befinden sich die Parameter der seriellen 

Anschlüsse vom Typ COM2. 

BAUD 
600, 1200, 2400, 4800, 9600, 19200, 38400, 
57600, 115200 

BIT Siehe COM1 
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SCHNITTS 

RS232, RS422,RS485 

Mit diesem Parameter wird die elektrischen 
Schnittstelle des seriellen Anschlusses 
festgelegt 

HANDSH 

SOFT, NEIN 

Handshake, der für den seriellen Anschluss 
verwendet wird. Für die Verwendung von 
XON–XOFF auf SOFT setzen. 

   

TYP 
NO, ESTESA, CB, PRINT, CMA, STRCPE, 

ESTNUM, Mod.RTU und Mod.ASC 

ZEIT Siehe COM1 

TIME.TX Siehe COM1 

M.CHECK Siehe COM1 
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11.4.6 Untermenü LPT1 

In diesem Untermenü befinden sich die Parameter, die den an das Gerät 

angeschlossenen Drucker angeben. 

T.STAMP 

NEUTRO (NEUTRAL) 

Der Ausdruck wird an ein Neutrales Gerät 

gesendet, d. h. dass keine besondere 

Verarbeitung erfolgt. 

STB80 

Tischdrucker für Endlospapier. 

Für 80 mm breites Papier. 

Q3 

Tischdrucker für Endlospapier. Für 80 mm 

breites Papier. 

LP55 

Tischdrucker für Endlospapier. Für 57,5 +/ - 0,5 

mm breites Papier. 

PLUS 

Endlospapier-Drucker für PTE/PTE/PTM. Für 

57,5 +/ - 0,5 mm breites Papier. 

TM295 

Belegdrucker. 
 

NC.RIGA 

(ZEICH.ZEILE) 

Mit diesem Parameter wird die Anzahl der 

Zeichen pro Zeile eingestellt. Durch die 

Einstellung von 0 wird der Standardwert 

verwendet. 

LF.ESP (LF.AUSG) 

Mit diesem Parameter kann der Zeilenvorschub, 

der Line Feed, eingegeben werden, um den 

Ausdruck ordnungsgemäß auszugeben (bei 

Farbbanddruckern).  

„=0“ einstellen, um die Ausgabe des Ausdrucks 

mit dem Drucker TMU295 freizuschalten. 
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CUTTER (MESSER) 

Mit diesem Parameter wird das Abschneiden des 

Ausdrucks 

am Ende des Druckvorgangs eingestellt. 

TOTALE (KOMPLETT) 

Am Ende des Druckvorgangs wird ein 

kompletter Schnitt durchgeführt. 

PARZIA (TEILW) 

Am Ende des Druckvorgangs wird ein partieller 

Schnitt durchgeführt. 

 

NEIN 

Es wird nicht geschnitten. 
 

LF.INIZ (LF.ANF) 

(nur für TM295) 

Mit diesem Parameter wird für 

Einfachverwiegungen oder die 

Eingangsverwiegung bei Doppelverwiegungen 

den anfängliche Zeilenvorschub festgelegt 

LF.USC (LF.AUSG) 

(nur für TM295) 

Mit diesem Parameter wird für die 

Ausgangsverwiegung bei Doppelverwiegungen 

der anfängliche Zeilenvorschub festgelegt 

BLK.CAR (BLK.PAP) 

(nur für TM295) 

Mit diesem Parameter wird der Beleg am Ende 

des Druckvorgangs blockiert. 

PR.TYPE 

STD, PERS 

Hier können Standard- oder personalisierte 

Ausdrücke gewählt werden 
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11.4.7 Untermenü COM.ETH 

In diesem Untermenü befinden sich die Parameter, die die Funktionsweise 

der Ethernet-Ausgangs bestimmen. 

ANSCHLUSS Anschlussnummer 

TYP NO.ESTESA (Nr.ERWEITERT), CB 

ZEIT 

Dieser Parameter gibt an, in welchem Zeitrahmen 

die über den vorigen Parameter gewählte 

Zeichenkette übertragen werden muss. 

RICH 

Dieser Parameter gibt an, dass die Zeichenkette 

(CB, ESTESA (ERWEITERT) oder STRCPE) nur 

in dem Moment übertragen wird, in dem die 

Drucken-Taste gedrückt wird. Wenn ESTESA 

(ERWEITERT) eingestellt ist, sind darüber hinaus 

die ferngesteuerten Befehlt für die Abfragen 

aktiviert. 

CONT (KONT) 

Dieser Parameter gibt an, dass die Zeichenkette 

(CB, ESTESA (ERWEITERT) oder STRCPE) 

zyklisch ca. 3-mal pro Sekunde gesendet wird. 

Wenn es sich um die Zeichenkette ESTESA 

(ERWEITERT) handelt, kann die zyklische 

Übertragung mit dem entsprechenden 

ferngesteuerten Befehl unterbrochen werden. 

ACKNAK 

Dieser Parameter hat nur in Kombination mit 

einer Zeichenkette vom Ty CB, ESTESA 

(ERWEITERT) und STRCPE Bedeutung. Die 

Zeichenkette wird nur übertagen, wenn die 

Taste gedrückt wird. Nachdem die Zeichenkette 

übertragen wurde, wartet das Anzeigegerät 

höchstens 3 Sekunden auf das 

Annahmezeichen ACK oder NAK. 
 

TIME.TX 
Mit diesem Parameter wird der Abstand zwischen zwei 

Übertragungen eingestellt. Er ist in Hundertstelsekunden 
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angegeben. Ab Werk ist 30 eingestellt (ca. 3-mal pro 

Sekunde) 

M.CHECK Siehe COM1 

Modbus 

(*S2*) 

Nein 

Modbus-TCP NICHT aktiviert 

Ja 

Modbus-TCP aktiviert, siehe Abschnitt 9.7 
 

SV.IP1 

IP-Adresse des Gerätes, von dem das Gewicht kommt 

(verfügbar, wenn Ethernet-Verstärker gewählt) 

SV.IP2 

SV.IP3 

SV.IP4 

 
 

11.4.8 Untermenü LAN  

In diesem Menü befinden sich die Parameter für die Konfiguration der 

Ethernetkarte. 

IP1 

IP-Adresse 
IP2 

IP3 

IP4 

MASK1 

Subnetmaske 
MASK2 

MASK3 

MASK4 

GWAY1 

Gateway IP-Adresse 
GWAY2 

GWAY3 

GWAY4 

DNS1 

DNS IP-Adresse 
DNS2 

DNS3 

DNS4 

DHCP DEAKT, AKTIVIEREN 

UTC Universal coordinate time (koordinierte Weltzeit) 
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(Werkseinstellung +1) 

ACD 
DEAKT, AKTIVIEREN IP-Adress Collision 

Detection (Erkennung von Adressenkollisionen) 

 

 

Hinweis: Um die IP-Adresse des Terminals im Normalbetrieb zu überprüfen, 

drücken Sie die Taste „2F“ so oft, bis „IP“ angezeigt wird. Drücken 

Sie dann die Taste . Die Anzeige hängt vom Vorhandensein 

der Ethernet-Karte ab. 
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11.4.9 Untermenü MPP 

In diesem Menü befinden sich die Parameter für die Konfiguration des MPP-

Speichers 

COPC 
 
Hier wird der Kommunikationsanschluss des PCs 
ausgewählt 

COM1, COM2, COM.ETH, NO 

RICH 

TASTE 

Die Verwiegung wird durchgeführt, 
nachdem die Taste gedrückt wurde 

COM.SER 

Die Verwiegung wird durchgeführt, 
nachdem der serielle Befehl empfangen wurde. 

 

TRAS (ÜBERTR) 

FINEOP (ENDE) 

Die Datenübertragung erfolgt am 
Ende der Verwiegung. 

COM.SER 

Die Datenübertragung erfolgt 
nachdem der serielle Befehl empfangen wurde. 

 

ABTA 

NEIN 

Die Speicherung des Taragewichtes ist nicht 
aktiviert. 

JA 

Die Speicherung des Taragewichtes ist 
aktiviert. 

 

FMT.RIS 

Mit diesem Parameter kann die Art der MPP-
Zeichenkette ausgewählt werden. 

STD 

Art der Zeichenkette STANDARD 

NTERM (GERÄTENR) 

Art der Zeichenkette STANDARD zusätzlich mit 
der GERÄTENUMMER 

NMATR (SERNR) 

Art der Zeichenkette STANDARD zusätzlich mit 
der SERIENNUMMER 

STD-DA 

Art der Zeichenkette STANDARD + Datum + 
Uhrzeit 

NTE-DA 



 

                           D70ES  

1-115 

 

Art der Zeichenkette STANDARD + Datum + 
Uhrzeit zusätzlich mit der GERÄTENUMMER 

NMA-DA 

Art der Zeichenkette STANDARD + Datum + 
Uhrzeit zusätzlich mit der SERIENNUMMER 

 

NT.MPP (GN.MPP) 
Gerätenummer (nur für MPP-Zeichenketten 
verwendet, max. 3 Ziffern) 

MPPSTA 

NEIN 

Mpp Standard 

JA 

Mpp + Drucker 

LOCAL (LOKAL) 

MPP ohne Übertragung an PC 
 

ABACK 

NEIN 

ACK ist nicht aktiviert. 

JA 

ACK ist aktiviert, nachdem die Zeichenkette 
übertragen wurde, wartet das Anzeigegerät 
höchstens 3 Sekunden auf das 
Annahmezeichen ACK. 

 

TXCRC 

NEIN 

CRC16 ist nicht aktiviert. 

JA 

CRC16 ist aktiviert. 
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11.4.10 Untermenü IO (EA) 

In diesem Menü befinden sich die Parameter für die Konfiguration der Ein- 

und Ausgangskontakte. 

 

TIME (ZEIT) 
Ansteuerzeit der Ein- und Ausgangsleitungen 
Siehe COM1 
 

IN01 

Hier wird der Eingang 01 eingestellt.  
 

DISAB (DEAKT) 

Eingang deaktiviert 

AZZERA (NULLST) 

Nullstellung der Waage 

TARAIN 

Messen des Taragewichtes 

TARAOU 

Löschen des Taragewichtes 

TARAIO 

Messen/Löschen des Taragewichtes 

DRUCK 

Gewicht drucken/senden 

START 

Befehl für Entnahmestart 

STOP (STOPP) 

Befehl für Entnahmeende 

UNIT (EINHEIT) 

Wechsel der Maßeinheit 

 
 

IN02 
Hier wird der Eingang 02 eingestellt. 
Siehe IN01 
 

IN03 
Hier wird der Eingang 03 eingestellt.  
Siehe IN01 
 

IN04 

Hier wird der Eingang 04 eingestellt.  
Siehe IN01 
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STAT.IN 

Legt den Leerlaufzustand der Eingangsleitungen 
fest: Bei Auswahl von NC arbeiten die Eingänge 
an der fallenden Flanke (Normalbetrieb für 
Terminals der Serien D70E/D70ES); bei Auswahl 
von NA arbeiten die Eingänge an der steigenden 
Flanke (Normalbetrieb für Terminals der Serie 
Dialogic). 

 
 
 
 
 
 
 
OUT01 

 
Hier wird der Ausgang 01 eingestellt 
 

DISAB (DEAKT) 

Ausgang deaktiviert 

SETPNT (SOLLWERT) 

Der Ausgang1 wird beim Überschreiten des für 
setpoint 1 (Sollwert 1) festgelegten Wertes 
aktiviert.  
Im Hauptmenü des Anzeigegerätes wird die 
Meldung „SETPN1 (SOLLWERT1)“ angezeigt.  

RANGE (BEREICH) 

Der Ausgang1 wird innerhalb des festgelegten 
Gewichtsbereichs aktiviert. 
Im Hauptmenü des Anzeigegerätes werden die 
Meldungen „MIN1“ bzw. „MAX1“ angezeigt, 
wenn das Gewicht unterhalb bzw. oberhalb des 
Bereichs liegt.  

ESTRAZ (ENTNAH) 

Der Ausgang1 wird vom Startsignal aktiviert.  
Beim Überschreiten des festgelegten 
Gewichtes oder wenn der STOPP-Eingang 
aktiviert wird, wird der Ausgang deaktiviert. 
Im Hauptmenü des Anzeigegerätes werden die 
Meldungen „ESTRZ (ENTNAH)“, „LENTO 
(LANGS) (optional) und „VOLO (FALL)“ 
angezeigt.  
Falls der „VOLO (FALL)“ eingestellt werden 
muss, ist er auf 0 zu setzen. 

STMP.OK (DRUCK.OK) 

Der Ausgang wird für 1 Sekunde aktiviert, wenn 
eine Datenübertragung oder ein Ausdruck 
ordnungsgemäß erfolgt ist.  
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OUT02 

 
Hier wird der Ausgang 02 eingestellt  
 

DISAB (DEAKT) 

Ausgang deaktiviert 

SETPNT (SOLLWERT) 

Der Ausgang2 wird beim Überschreiten des für 
setpoint 2 (Sollwert 2) festgelegten Wertes 
aktiviert.  
Im Hauptmenü des Anzeigegerätes wird die 
Meldung „SETPN2“ angezeigt. 

RANGE (BEREICH) 

Der Ausgang2 wird innerhalb des festgelegten 
Gewichtsbereichs aktiviert. 
Im Hauptmenü des Anzeigegerätes werden die 
Meldungen „MIN2“ bzw. „MAX2“ angezeigt, 
wenn das Gewicht unterhalb bzw. oberhalb des 
Bereichs liegt. 

LENTO (LANGS) 

In Kombination mit ESTRAZ (ENTNAH) am 
Ausgang 1 zu aktivieren. Auf diese Weise 
können Entnahmeanlagen gesteuert werden, 
die zwei Dosiergeschwindigkeiten verlangen.  
Der Ausgang 2 wird deaktiviert, wenn das 
Gewicht „ESTRZ (ENTNAH)“-“LENTO 
(LANGS)“ erreicht oder der STOPP-Befehl 
aktiviert wird.  
Im Hauptmenü des Anzeigegerätes wird die 
Meldung „LENTO (LANGS)“ angezeigt.  

FIN.EST (ENTN.ENDE) 

Wenn die Entnahme für den Ausgang 1 aktiviert ist, kann 
für den Ausgang 2 die Funktion Entnahmeende 
gewählt werden. Der Ausgang 2 wird aktiviert, 
wenn das Entnahmegewicht überschritten wird 
und vom STOPP-Befehl deaktiviert. 

STMP.OK (DRUCK.OK) 

Der Ausgang wird für 1 Sekunde aktiviert, wenn 
eine Datenübertragung oder ein Ausdruck 
ordnungsgemäß erfolgt ist. 
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OUT03 

 
Hier wird der Ausgang 03 eingestellt  
 

DISAB (DEAKT) 

Ausgang deaktiviert 
 

STMP.OK (DRUCK.OK) 

Der Ausgang wird für 1 Sekunde aktiviert, wenn 
eine Datenübertragung oder ein Ausdruck 
ordnungsgemäß erfolgt ist 

 

OUT04 

Hier wird der Ausgang 04 eingestellt  
 

DISAB (DEAKT) 

Ausgang deaktiviert 
 

STMP.OK (DRUCK.OK) 

Der Ausgang wird für 1 Sekunde aktiviert, wenn 
eine Datenübertragung oder ein Ausdruck 
ordnungsgemäß erfolgt ist 
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11.4.11 Untermenü U.ANALO (ANALO.A) 

In diesem Menü befinden sich die Parameter für die Konfiguration des 
analogen Ausgangs. 
  

SCHEDA 405411, 405412 

TYP 

VOLT, I0_20, I4_20 
Hier wird der Ausgang auf die Spannung (0 - 10 
V) oder die Stromstärke (0/20 mA oder 4/20 mA) 
eingestellt 

ANGABE 
BRUTTO, NETTO, PESRIF (REFGEW) 
Hier wird die abgehende Angabe gewählt 

VMIN Kalibrierung des Ausgangs auf 0 V  

VMAX Kalibrierung des Ausgangs auf 10 V  

IMIN Kalibrierung des Ausgangs auf 0 mA  

IMAX Kalibrierung des Ausgangs auf 20 mA 
 
 

11.4.12 Untermenü Fn KEY (Fn SCHLÜSSEL) 

In diesem Menü befindet sich die Konfiguration der zweiten Funktion der 

Zifferntasten. 

Der Schnellzugriff auf die abrufbaren Daten kann mit der Taste  

aktiviert werden. 
Um eine Angabe/Funktion einem Schnellzugriff zuzuweisen, wie folgt 
vorgehen: 

1) Durch mehrmaliges Drücken der Taste 
 
die Angabe/Funktion 

anwählen, die einer Schnellzugriff-Taste zugewiesen werden soll. 

2)  drücken und gedrückt halten, bis nacheinander die Meldungen 
„Prog.fn“ und „Sel.kn“ angezeigt wurden 

3) Die Zifferntaste, auf der die Angabe gespeichert werden soll, drücken. 

4)  Um die gespeicherte Angabe aufzurufen,  drücken. Nun 
schaltet sich die LED „Fn“ ein. Dann die zuvor ausgewählte 
Zifferntaste drücken. 
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11.4.13 Untermenü DEV-ID (ID-ABW) 

In diesem Untermenü befinden sich die Kennparameter des 

Anzeigegerätes. 

 

S/N Interne Seriennummer. 

MAC1 MAC- Adresse (1. Teil) 

MAC2 MAC-Adresse (2. Teil) 
 
 
 
 
 

12 . VORSICHT  
 
Die im folgenden Handbuch verwendeten Symbole sind unten dargestellt.  
 

Symbolhinweis Notiz 

(*S2*) Gültig für Software 090631 ab Version 1.1.0.10 
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